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Phantomias am Ende! Das jedenfalls behaup- 
ten die Entenhausener Zeitungen. So eine 
Frechheit! Zugegeben, der neue Superheld Leo 
Listig ist ein gerissener Safeknacker und führt 
mich ein paar Mal ganz hübsch an der Nase 
herum, aber es wäre doch gelacht, wenn am 
Ende nicht die Erfahrung des langjährigen 
Beschützers von Entenhausen den Sieg davon 
tragen würde, oder? Aufregend geht es auch bei unserem Geldtransport 
quer durchs wilde ÄAuristan zu, in dem es von Banditenbanden nur so 
wimmelt. Bekanntermaßen hat das Onkel Dagobert ja noch nie geschreckt, 
wenn ein saftiger Gewinn winkt. Ihr könnt gespannt sein... 


















Durchs wilde Auristan 5 
cl) Die Ganovenschule 40 
| Das Geheimnis des schwarzen Wals 55 
> 5 Meister des Einparkens 91 
— Die Milliardeninsel 113 
> Schritt für Schritt... 138 
| Phantomias gegen Leo Listig 143 
CO) = Ein ständiges Auf und Ab 203 
| Vergeblicher Liebesdienst 223 
©) M Gernot Gebgerns Erbe 224 
1 So, und jetzt ab in den 
| SCH : Urlaub. Den hab ich mir 
a ars noch besser machen, 6: wirklich verdient. 
Hi! Als Dankascnan meine IE PHANTOMLAS 
= Und so seid ihr re a“ i 
Rein In ie Fragen unter | 


Los geht's! 








Wie das müffelt! Mein 
Magen steht Kopf und 
ich kurz vor knapp! Sag 
mir keiner, dass Geld 
nicht stinkt! 
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Ich bin 
| ganz sicher, dass 
sie hier irgendwo 
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Na bitte, Geduld 
zahlt sich aus! Eine 
ganze Seite mit In- | 
fos über Auristan! 
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Verflixt und zugetackert! 
Jetzt kann ich die ganzen 
schimmligen Scheine noch 
mal aufschichten! 


Ich finde sie 


Weil du nichts 
scheußlich! 


mitihnen je 
 verbindest! 27771 






Alte Geldscheine sind etwas Besonderes! 
All die Jahre, die sie im Umlauf waren, 
all die ungeschriebenen Geschichten! 

h Sie haben Seele! | 





Ich kenne jeden 


einzelnen von ihnen! If tn 4; ne 
| _ ..vor vielen Jahren beim Gold- 
Verdient habe ich ]' 


Hast du uns ] 
alles schon I 
erzählt! 


Brunn Va ‚iger Seen 1 
| BRD! : | Das waren noch Zeiten! Die Arbeit war hart, die 
Au! Gegend wild und ständig musste ich mich der Angriffe 


von Banditen erwehren. Ein Leben nac 





ı Hört euch mal an, was das Internet sagt. 
| „Die Menschen in Auristan gelten als fried- 
fertig und genießen den Ruf ehrlicher 

Fe \ Händler.“ 
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Was? Du willst uns in 
so eine gefährliche 
Gegend schleppen? 


Leider habe 
ich keine Wahl, 
Donald. 


nis bekommen, dein 

Geld noch in die neue 

Währung umzu- 
tauschen, 














„Dies gilt allerdings nur für die Städte. 
Ländliche Gebiete und die Berge werden 
traditionell von - 
Banditenbanden 
beherrscht.“ 


Na, offenbar hat 
| sich seit damals | 
wenig geändert. |] 


Auristan bekommt eine neue Währung, und 
in wenigen Wochen sind all die schönen 
Scheine keinen Pfifferling mehr wert, 








Dennoch, der Gedanke, mich 
von meinen Schätzen zu trennen, 
stimmt mich traurig. 
















Komm schon, Onkel 
Donald! So ein Aben- 
teuer Ist doch reizvoll! 


Und mich stimmt es stinksauer, dass wir für einen Haufen 
Papierabfall Kopf und Kragen riskieren und uns mit Horden 
von Halsabschneidern ENRRIRRBEN sollen! 






C . | | ' | 
Dee Danach packst du alles fein säuberlich in 


den fahrbaren Safe und schaffst ihn zum 
Hafen! 









sehr richtig! Und nun hör auf zu 
zanken und zähl zu Ende! Ab 
wehe, du 

vertust dich! 
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Nach einigen N \ ne ; ] WR Urks! Da war mir 
Tagen auf Bi a5 Nm 4.1 bei der Schaukelei 
hoher See... Four rn an FF auf dem Schiff noch 


va 6 > weniger schlecht! 
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nennen \IER 
Damit sind wir aber 
noch lange nicht am 

Ziel der Reise, 


Was zum 
Kuckuck... 
Fall 


Bis zur Hauptstadt 
| von Auristan ist es 
| noch eine ganz 

schöne Ecke! 















| In dem Fall darf ich | 
um Ihre Papiere 
bitten, mein 












Aber... hier steht, dass Sie die 
Genehmigung haben, 645934 
| Auris in alter 

Währung 
einzuführen! 


Ich denke, dieses Doku- 
ment, unterzeichnet vom | 

Direktor Ihrer | 
Nationalbank, 
wird genügen. 













Da lesen Sie 
richtig. 


Und das Schreiben beinhaltet ebenso die Erlaubnis, die genannte 
Summe in neuer Währung wieder auszuführen. Ein nicht 
a re unwichtiges Detail, 


Natürlich. Ich nehme 
an, Sie transportieren | 
das Bargeld in die- 9 e 
sem Anhänger? F— m 1 


Nun denn, wie mir Pen a: Onkel Dagoberrt, 
scheint, hat alles | m Eu was hältst du davon, 
seine Richtigkeit, / [11/8 nn. wir den Zug in 
Herr Duck. | LEN. die Hauptstadt 

= nehmen? 
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Davon würde ich dringend abraten! Sie Wissen Sie, die Züge sind 
wären tagelang unterwegs und es ist | | !n einem erbärmlichen 
fraglich, ob Sie Zustand, und dem Perso- 
überhaupt an- ba ist nicht zu trauen. 


A kommen würden! 


Aha, es hat sich nichts geändert, seit Oh, keine Bange! Die sind nicht an 

ich das letzte Mal hier war. Aber ich Touristen interessiert. Ich bin ganz 
ziehe ohnehin die Straße vor, m 1 sicher, dass man Sie 

| | 7% unterwegs nicht 

1 Und die Banditen- Ä ar 

Hafen in den behelligen wird. 


= EL 
Ed Y 
TV = “| 


Spreche ich mit Karlo 41 Der Zöllner ist ja sehr 
King? Hier ist Boris | überzeugt, dass wir gut 
von der Grenze... durchkommen. Hoffent- -- 
7 lich hat er Recht! 
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Ah ja! Vielen Dank, 


Boris! Das sind wirk- 
lich sehr bereichernde 


Neuigkeiten! Harhar! 


Tatsächlich? ich \,4/ 


hab das Gefühl, 
wir werden immer 
langsamer! 


| Ich sende sofort meinen schnellsten | 
Boten. Vermutlich haben sich die Jungs | 
| bereits an die Fersen der Fremden 


u 
. 
l 


‘ Gibt die Mühle | 
nicht mehr her, 
Onkel Dagobert? 


schon so schnell 
EN _ ich kann! 
DIR 
Weil wir keine] ($ ER Ed 
feste Piste mehr AL In 
unter den 
Rädern haben! 


Uaaaahl \ 
Wir stecken | 





Ist es wirklich 


nötig, uns jetzt 


zu stören? 


Los, Männer! Zeigen 
wir ihnen, was wir 
unter Gastfreund- 
schaft verstehen! 


Da kommt 
Hassan der Bote! | 


[| Ohl Ach? Ach 


so! Ja, natürlich, 
ch verstehel 


J 


| wichtige Neu- 


igkeiten! 


Wie gesagt, eine gute 
Gelegenheit, euch unsere | 
berühmte Gastfreund- 


wi B2 Et 3 schaft zu 
AR “ ) | Warum ändern 
N/A, die so plötzlich 


ihre Meinung? 





Viele Stun- 
den 


später... ten darauf verzichtet 


haben, uns auszu- 


Mich quälen momentan 
ganz andere Fragen! 
Zum Beispiel, was Onkel 
Dagoberts Fahrkünste 

„__ angeht. Schluck! 


Fr 
Be 


Wenn ihr den Mürmnmelgreis | 
wiederhaben wollt, müsst ihr JE 


| 
Huch! Onkel 
Dagobert? 
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| Sei vernünftig, Onkel 
| Dagobert, und gib 
dem Mann die Kom- | 
bination für den 
Safe! Bitte! 


Wirst du wohl | 


deinen vorlau- 
ten Schnabel 
halten, Neffe! 


Ein leicht gefundener Halunke hat seinen 
Beruf verfehlt, mein Lieber. Aber sag, 
was führt dich zu uns? 
| Ich... schnauf... | 
habe eine wichti- 
ge... stöhn... 
Nachricht 
für euch! 


Hört, hört! Wo ein Safe Wir brauchen 
ist, sind sicher auch keine Kombi- 
Wertsachen! '| nation, um das 
Ding zu 
knacken! 


Endlich! Ihr seid schwerer 
zu finden als eine Nadel 
im Heu- zmuuuz 
haufen! FIRE 


Hassan 
‚ der Bote! 


Flüster... 
tuschel... 





Nichts für ungut! Wün- 
sche noch einen ange- 
nehmen Aufenthalt! 
Bis bald mal! 








Laut der Karte kommen wir jetzt in ein | 
__sehr flussreiches Gebiet, Onkel 


Dagobert! 
| Ja, ich erinnere mich 
an die Gegend. | 


Inrgendwc weiter ii IR 
südlich gibt es eine ug 
kleine Siedlung. ae] an; | 














sam, dass die 
uns einfach 


hatte der Zöllner 
J Recht. An Touristen 
haben die Banditen 
eben kein Interesse! 





































Keine Bange! 
Die Banditen 
haben offenbar 
einen Narren an 
uns gefressen! 


Viel Glück! Und passen Sie auf, 
dass Sie nicht in die Fänge der 


Und eben dort | 
mietet man ein 
Boot... 
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Vielleicht sind 
Touristen für 
Piraten ja ein 
gefundenes 
. Fressen? 


Ich bin sicher, was uns 
bisher den Hals gerettet 
hat, war die geheim- 


| Wobei ich mir ehrlich gesagt nicht 
| so sicher bin, ob Bergbanditen und ee 
| Flusspiraten aus demselben Holz 

geschnitzt sind. 



















Von wen Te 
immer die auch 
stammte. 


Und was immer 
sie auch | 
besagte. 


| _ 
VOR 2. % 






| Äh... Sie haben doch sicher auch 
gehört, dass wir völlig harmlose 
Touristen sind, oder? 





Was laberst 
duda, du | 
Leichtmatrose? 





Keine 
Botschaft. 
Eindeutig. 


- ar, 
Wohlhabende Touristen 

sieht man hier eher 

| selten. Ein Glücksfall! 


Moment... schnauf... 
wartet! Ich hab eine 
Nachricht! 


DR 
4 


| 
1} Fr. 
Hin: 
ui 
fe 
Tu 
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4 / Alles paletti, Boss! S 


Du kannst 


an. 
Und das 
Glück nimmt 
kein Ende! 


za 
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EN / 
AH 
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Unser Freund, 
der Bote 
Hassan! 





| Sch-schlage vor, 
| wir warten mit dem 
Plündern noch ein 
bisschen, ja? 
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Aber ist Auristan nicht eine Repu- | 


blik? Das bedeutet doch, die haben 
hier gar keinen König! 


Richtig! Und das trägt | 
nicht gerade zu meiner | 


Beruhigung bei, 
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Öhl Eine 
Botschaft 
vom Großen 
King? 


Flüster... 
tuschel... 


| Was hat der 


Verabschiedung|| Pirat da von 


missfällt mir einem „King“ 
so langsam! 4 gemurmelt? 


Doch 
bis später. Jetzt müssen wir erst mal zu- 
| sehen, dass wir sicher durch dieses Laby- 


Schön, wir 
übernehmen 





Sr T An der nächsten Fluss-| Geschafft! Da ist 
schleife musst du dich die Hauptstadt! 
scharf links halten, Il. Fi 


— vr 
/f Kurz darauf 
- geht's dann 
f rechts ab in 
einen kleinen 


Seitenarm. | 


Sieht so aus, als 
sei die halbe 
Bevölkerung am 
Teppichknüpfen, 


| Onkel Dagobert! AN Sm 


en 


“7 
u m! 
iu [Rut) 
A, 


| ALT, 
) = 


' © ja! Auristan ist auf 
der ganzen Welt 





u u , KL ALP 
Pühl Was riecht |[ Schimmliger el 
hier denn so Schafskäse. 7 
verboten? Eine regionale 


Spezialität. 


u 


/ leh bin der Direktor. \ 
Und Sie müssen Herr 
'\ Duck aus Enten- 
„ hausen sein, nicht 


Endlich erreicht | 
man die Bank... | 


BEER TFT TE 


Ss MEN 


So ist es. Ich bin Ihnen sehr verpflichtet, ebühren‘? Nur keine Panik, 
dass Sie sich bereit erklärt haben, meine | E Herr Duck! Nichts, 
alten Auris einzutauschen. K | was Ihre Mittel über- | 


steigt, wo Sie doch 

ler Welt sind. 
1 Womit wir bei der 
Frage der Gebüh- 
\ ren wären. f 


der reichste Mann 





Aber da Sie dieses Geld ın Auristan ver- Ich finde \f Ich kenne Ihren un- 


| Geschäftsmann. Ihr 
Dagobert! | Wort genügt mir. 


wenn Sie einen kleinen Teil reed wieder | fair, Onkel 
ier ausgeben 






















Das freut mich zu hören! Dann wollen wir 
nun zum Umtausch schreiten. Öffnen Sie 
| Z— bitte den Safe. 


Es wäre schön, wenn Sie eine kleine 
Summe in eines der kleinen Unterneh- 
men dieser Stadt investieren, ehe Sie 
das Land ver- 
lassen. 





nie 


a Fi 
“s gm 


u (b Wenn der Onkel 
4)  Dagobert kennen| 
EN Bir würde, wär er | 












Na gut, Sie 
haben mein \Wort! 













er 
ı nicht so vertrau- | 
um ensselig!_ _ 


.; 
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Ich bitte Sie, Modern? Der | 
Herr Duck! Wir Computer ist 
machen dasauf f, volldie 
a modernem \Wege! / ı Steinzeit! 


| Ba --- 17 
Sn Bass 1, 
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Nun säubere den 

Safe, damit die 
neuen Scheine 

, nicht schmutzig 








seines ungeliebten 
Amtes gewaltet 
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Meine Bank ist die stolze Besitzerin des 
einzigen Computers von ganz Äuristan. 
Wir können Ihnen das Geld direkt auf 
| et Ihr Konto 
Bi: überweisen. 








Vorausge- Wie sieht es aus, junger 
setzt natur- || Mann? Steht die Internet- 
verbindung endlich? 






















Ich verstehe! Und der Kunde ist König. 
Doch rate ich von einem Transport mit | 


| Das will ich schwerstens hoffen! Immer- 
hin habe ich zwei große Rollen Klebe- 
band verbraucht! 


=. [| Nicht im Traum. Ich 
bin mit den Gege- 
‚\benheiten vertraut. 





Ihre Mühe in 
| Ehren, aber ich EU 
für meinen Teil 
ziehe Bargeld 


| vor. P>_ 






Linsere Stadt selbst ist ein sicherer Hort. | 
Aber außerhalb der schützenden Mauern 
_ lauert hinter jedem Busch ein Halunke! 


Öh, wir stehen auf 
bestern Fuße mit 
den Banditen! 
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Seufz! Was nützt Ihnen 
| Druckfrische || geschichtsträchtiges 
Scheine! Die haben Flair, Herr Duck, 
leider noch keine wenn die alten 
Geschichte zu erzählen, 








Außerdem riecht neues 
Geld nach Reichtum, 
nicht nach Schimmel. 


Scheine im Reißwolf 
landen? 


hl 




















Gute Heimreise, Herr 
Duck! Und vergessen Sie 
bitte nicht unsere kleine & 
A [ geschäftliche 


| Bist du das, King? Hier ist Karl! 
Wie? Nein, Sabotage war nicht 
nötig. Der Alte wollte von_ 
selbst Bargeld ı Wie: 
haben ! a” 













Absprache! | Haha 
















Weil ich mich in Ruhe 
umsehen will, bevor ich 
die kleine Summe_ 







Verrätst du mir, wa- 
rum wir über Nacht in 

der Stadt bleiben, 
rt? | 
N — 


| Ich glaub nicht, dass er die Stadt 
sofort verlässt. Er hat nach einem 








Sicher! Ich | 
gebe dann 
gleich 
Bescheid, 


IN U ine, äh f Die Ketten sind Wertarbeit 
' Die Zimmer sind nd meine, An... ie Me en sin E ar * I 
tadellos, Onkel, bescheidenen Hab- aus Äuristan! Und für die 
seligkeiten sind ?\ Schlösser hat nur der werte 


Sie müssen sich nicht sorgen! Hier in 


der Stadt leben traditionell die ehrbaren 
Bürger des Landes! 


| Sehr beruhigend. Haben 
| Sie bitte dennoch ein 





Hmm! Die Ware 
ist entschieden | 
weniger billig, 
als ich dachte. 









Gast den Schlüssel! 


Viele Möglichkeiten |[ Der Gedanke ist mir 


zum Geldausgeben | \auch bereits gekommen, 

sehe ıch hier nicht. Tick. Mal 

Kauf doch ein paar schauen... 
Teppiche. 





Sie da, einen 
Augenblick! 


Warum hast du \/ Und entsprechend güns- | 
‚= diese muffigen tig waren sie. Ich rieche 
Staubfänger gekauft? Die sind eben gute Geschäfte, 
nicht nur gebraucht, der Mann — 


wollte sie gerade wegwerfen! 


Schafft die Hälfte der Teppiche in unsere 
| Zimmer, Kinder! Die andere Hälfte lagern 

wir über Nacht DONE (im | 7% 
hier unten in der Ai, « 





| So ist es! Weil ich weiß, dass all diese 
Banden unter dem Befehl eines gewis- 
sen Karlo King stehen, der auch der 
| Große King genannt | 
wird! 





Und nun hört zu... ich bin überzeugt davon, 
dass die Banditen nur darauf lauern, uns auf] 


Dann glaubst du 
also, dass sie über | 
das Geld unterrichtet 


„Ich habe den Burschen bereits bei 
meinem ersten Besuch in Auristan an der 
Nase herumgeführt. Er sinnt bestimmt 
auf Rachel" 


ET TE 
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Ich wette, der Zöllner ist ein Und der hat dann unseren Freund Hassan 
Informant der Banditen und hat] Jen» losgeschickt, um zu verhindern, dass die 
diesem King Onkel Dagoberts/ 7 As \ Ganoven uns die 


Geldtransport FM Ir Mm wertiose Kohle 
gesteckt! | Ir r’ | KIA abknöpfen! 


Glaubst du, der Große | | So sicher wie dein Onkel Donald |/7 Es hat was mit 
King hat auch hier seine Plattfüße hat! Aber ich habe einen [j den alten Teppi- 
| Spitzel, Onkel Dagobert? prächtigen Plan! ER chen zu tun, sehe 
ii ö_ ; SS das richtig? 





—  — — —  — ee — —, — u —— m 


Mir bricht es schier das Herz, die | 
schönen neuen Scheine in diese ) 
schmierigen Stücke zu wickeln! \ 


Ich glaube, da hat gerade 
einer über die Mauer gelinst! 


— m 


a ES ist die 
N perfekte Tar- u 
nung, Neffe! 11 


' Gut so! Dann wollen 
wir hoffen, dass die | 
‚ Ganoven unseren 
Ad , Köder schlucken! , 
Pa 
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Doch, wenn ich es | Der Computermensch 
sage! Eingeschlagen aus der Bank! Der 
in fadenscheinige kam mir gleich nicht 
alte Fußabstreifer! ganz koscher vor mit 
r seinem Klebeband! 


Fein, fein! 

























Und gleich | 


Du hast ganz richti 
darauf... 3 3 


gehört, Onkel Dagobert! 
Ich kündige fristlos! 










Phase meines 


Schauspieler 
Plans, Donald! 


verlassen, 





Du kannst nicht 
kündigen, weil ich 
dich feuere! 











Deine Faulheit schreit zum Himmel! | 
Ich platze schier vor Wut, dass ich 
dich angeheuert x 


Ohne Preis kein Fleiß! Ohne Lohn 
macht Arbeit nun mal keine Laune, 
du knickriger alter Knauser! 


| Etwas mehr Zurückhaltung, Neffe. Wenn | | Ich werde auf | [\yje? Der Lärm. King? 
wir übertreiben, trägt das nicht zur eigene Faust Nur der alte Duck! 
(alautzwür- nach Enten- Er fetzt sich mit 
digkeit bei.’ Ich finde, bisher ist | Ihausen zurück-[ \ seinem Faulpelz 


| kein unwahres \Vort \ 
zn 5 _ fahren! 
a \ gefallen. Also weiter Rue Kore, von Neffen. 
| \ | | i = | ” nu 
No ne __ 4 N —y 





Ich muss Schluss machen, Chef! Der 

alte Knabe fährt gerade los, mit dem 

Safe im Schlepp und den Scheinen 
F V in den Teppichen! 


MEIST 
Gut! Bleib ihnen auf % = 
ı den Fersen, bis sie | 
die Stadt verlassen . 
Den, | Eine halbe Stunde | | Der Alte verlässt jetzt mit den Jungs 
— später, während und den Teppichen die Stadt. Auf 
Jetzt hab ich Donald heimlich „\__dem Flussweg. Aber da ist was, 
den Rücken frei [1 , aufs Heftigste ar ein, 
für meinen Teil ZI ist.. 
des Plans! 4 





„Sie haben nämlich 
zuvor den Safe mit 
dem Zug in Richtung B;.\ 
Grenze geschickt!" & 











Verstehe! Haha! Der 
alte Duck denkt, er 
könnte mich mit 


billigen Tricks an der, fi 
Nase rum- _ = 
Kran — 

A i ! MM al] = 





Wir sollen glauben, das Geld sei mit der 
Eisenbahn unterwegs. Er weiß ja nicht, 
dass wir sein Versteck in den Teppichen 
kennen! = | N 





Nein, wir haben keine 
leeren Ziegenkäsekrüge, 
so munter wie die Tier- 
chen Milch e — 
geben! Ach, 

verflixt! 


Das letzte Mal, als er in Auristan war. 
hat er uns alle hinters Licht geführt. 






























Aber dieses Mal 
-- hat er keine Chance, 
_ dafür sorge ich 
persönlich! 


Aber ich krieg ihn nicht runter und ihn 
wegzuschütten ist die einzige Möglich- 


Onkel Dagobert zieht mir 
den Käse sicher vom 
kärglichen 















Typisch! Onkel Dagobert malt sich die! 
schönsten Pläne aus und ich hol mir 


Ä den Muskelkater beim] 
ie u Umsetzen, Das] 


Jetzt schnell zurück zum f 
Hotel! Ich hab schon viel 
zu viel Zeit verloren! 














Was ich in diesem 
Fall wörtlich verstan- 
den wissen will! 






| 7 Hotel! Ganz schön 
erissen von Onkel 
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Den Handwagen schleif 


ich aber nicht bis zur 
Grenze. Mir schleift jetzt 
schon die Zunge am 
Boden! 





\Wenn es hier keine Autos gibt, | 
wer soll dann die stinkigen Pötte 
für mich schleppen? Stöhn! 
















Gibt es hier einen Gebrauchtwagenhändler? | 
Ich suche ein Transportmittel für meinen, äh... 





Nein, Autos werden bei uns 
nicht verkauft, die kann sich 

| keiner leisten. Versuchen 

Sie's dort an der Ecke! 


-— T 
Irgendwas sagt mir, dass Sie keine sehr __ LI AM 

ausgeprägten Kenntnisse von Kamelen jf - 
|_ haben. Wir sprechen besser ein Wort _ | 


| Er bastelt so gern, der Junge. Und Hallo, Vetter! Das ist doch nicht 
| vielleicht ist etwas dabei, das Ihnen | etwa ein Kunde für meinen dampf- 
| von Nutzen sein kann. Würde mich 4 |} betriebenen Teppichklopfer? 
nicht wun- II = 740 Nein, aber ich könnte mir 
ra war ep denken, dass er Interesse 
A an deinem Lieblings- 


Na, da bin 
4 ich aber ge- 
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Man beobachtet uns. 
| Das spüre ich in meinen 
alten Knochen! 


=) 7 
| 


Mittler- 
weile... | 


Lasst sie 


FA durch! Befehl| 


vom Großen 


Und wieder 


IM Jetzt wird es 
einige Zeit 


| ernst, Jungs! Wir 
\ sind in Karlo 
Kings Revier! 


Viele Stunden 


Ich wette, dass 

uns die Berg- 

| banditen auch 
\ nicht angreifen! 


Und dort 


kommt er 


auch schon! 





| Es ist mir ein Vergnügen, Sie 
4 wieder zu sehen, Herr Duck! 


Da ist nichts, Großer 


King! Kein einziger 
| Schein! - 


Haben Ihre Spitzel 


etwa versäumt, Ihnen 
| zu berichten, dass 
ich den Safe mit der 

Bahn geschickt 





Das legt sich, || Oh, bitte sehr! Auf die | 

wenn wir Sie |[jalten Teppiche soll es mir 

erst ausplün- nicht ankommen, 
mein Freund. 





Das Vergnügen 
ist ganz auf 
meiner Seite, 
Großer King! 


GR 


ARD 


Fr 


Zr Was? Aber “ 
D) wo ist dann das 
I Geld abge- 


Sind Sie noch 


zu retten, Sie Wissen Sie denn nicht, dass das Bahnperso- 
verkalkter Tat- nal aus den schlimmsten Schurken von ganz 
tergreis? Auristan besteht, Sie Unglückswurm? 








Mir nach, Männer! Ich kenne eine] 
Stelle, wo wir den Zug zum 








Hoffen wir, dass Onkel Donald mit deı 
Geld die Grenze erreicht, ohne den 
Halunken in die Hände zu fallen. 


En Fa 
rt If f Solange er der alten 
| Karawanenstraße folgt, 
ist er sicher. Um die 

kümmert sich keiner. 






Geschafft, Jungs! Gleich 
‚sind wir über der Grenze. 


Und dann heißt es 
vierzehn Tage hier 
zelten, bis Önkel 
Donald endlich 
\ angezockelt kommt. 


Voll die Pest! 
= = 

















| | Eisenbahner sind die einzigen Ganoven, 









Das fuchst den alten Gauner! Die 


die er nicht unter der Fuchtel hat! 





Allerdings bedeutet das einen kleinen 
Umweg. Mit dem Kamel wird er ungefähr 
vierzehn Tage 
brauchen. 


3’ 













Darf ich euch meinen Freund 
| Manni vorstellen? Er hat dieses 
= prächtige Maschinchen eigen- 
händig zusammengeschustert. 

a ze 











schon gut! Wo ist 


Da staunen Sie, was? Verges- 
sen Sie nicht, den Großen 
King von mir zu grüßen! 


Ein Glück! 
Alles in 















der Wüste 
‚ausgerüstet! 


A 






Bei meinem Bart! Der alte 
Giftgreis hat uns alle auf 
die Rolle genommen! 


Unser Wort drauf, King! Als wir 
| den Safe endlich geknackt hatten, 
war er genauso leer wie jet 









Zur selben Zeit, 
am Flughafen von ® 
Entenhausen... 


Deshalb werde ich eine nicht unerheb- 
liche Summe in eine Fluggesellschaft 


investieren, die mein Partner 
Manni 
| leiter wird! 


Ich trage mich mit 


dem Gedanken, auris- 


tanische Teppiche 
zu importieren. 


Coole Idee, 
Partner! 


Igitt! Die Scheine stinken | 
nach modrigen Teppichen 


und schimmeligern 
Schafskäse! 


Warum nicht! Aber ich will es 
langsam angehen lassen. Fürs 
Erste gilt es, sichere Transport- 


wege ausfindig 
zu machen, 


Schließlich, 
wieder im 
Geldspeicher... f 


Aber sie haben 


| Flair, Donald! Und 


eine richtige 
Geschichte! Damit 


| sind sie mir fast so 


viel wert wie die 





; Bi: Rundestens! 
—/ Wie läuft's, / Es sprießt und sprosst, 
Brüder? Ä dass einem schier die 
Augen übergehen! Ein 
Prachtgarten! _ 9 


. Während ihr harkt, leidet un- \ 
a ser Sparschwein Hunger! Mit 
Radieschen macht man keinen 
„ Reibach, lasst euch das 





Nino Russo (Story), Lino Goriero (Zeichnungen) 
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' derweil einen Plan für 
einen se aus! 


Ich begehe jetzt irgendwo | Ist gut, Opi! 
Mundraub, damit wir was zu 
beißen haben. Und ihr brütet 
2 |  ., 


7 Was dampft denn 
—jJ da? Ich hab doch 
gesagt, dass ich | gegrübelt 
mich ums Essen Ä 


kümmere! f | 72 FT 


rausgekom- 
en ist leider gar durchdacht, was uns einge- ] was gewesen 


nichts! Seufz! J fallen ist! ® sein. 
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Kommt, wir drehen eine Runde. | | 
Vielleicht bringt uns das auf eine 


en, Tail 


Ist was dran. Wer Ich bin Ga- 
lernt, kann was und nove geworden, 


kommt leichter an weilman da | %$ 


nichts können 
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Der Junge ist einfach | 
ein Faulpelz! Zum Ver- 
rücktwerden! 


| Oh, seht mal da! Ein \ 


Kollege von uns. 





W - Hilfe, Herbert! 
Ir 
AU i nen, \ \ ! 7 


— 
L 


“* Haltaus, % 
Hilde, ich N 


IL, Er hat offenbar nicht 
{4 geschnallt, dass die Dame in 
Begleitung ist. Ä 


Pföh! Trauriger 
u Stümper. 


# / Dem sollte mal einer die Grund- 
— X regeln des gemeinen Ganoven- 
Sm handwerks beibiegen. 
—_ — ui 
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Erstaunlicherweise ja! Wisst ihr, 
was? Wir geben Kurse in 


Kriminalität! P asifiajch > 


aber gar nicht 
gemeint. 


Na ja, hindert uns ja keiner \ 
dran, die Schüler abzu- 
zocken, oder? 


Als Erstes gilt es, die $ Du bist ein 
Werbetrommel h Genie, Opi! 
zu rühren! 
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I [wirmachen \Y Als Lehrer fühl 


, ich mich richtig 


es trotzdem! 
ehrbar. 


7 Genug geträumt! 

Auf uns wartet jede 

| Menge Vor- 
bereitung! 





‚/ Schlimmer! | 
Ein Schul- 


Ich auch! Mir hat Y Lernt man da 


Ich schreib das Arbeitsamt eh eine ) echt was? Ä 
mich ein! Umschulung emp- u 
fohlen! „ 
a er # ? “ij | 
Ich Fı un = 
fr) bN Lie; AP iz | j 
ae h ® “ r 2 z - Be | . 


Steh nicht im Weg N / Sag mal, Opi, bin ich jetzt 
rum, hilf mir mit den zum Hausmeister de- 
Tischen! 





| Wir sind eine kleine W Na schön. aber in. I ..Wwas das hier W Das sieht Kar 
schule! Bei uns ist dem Fall solltest du fi darstellen soll! /{ (loch, oder? Eine 
jeder für alles zu- mir vielleicht | | 
IRaDı, u erklären... _ 


Ubungspuppe für 
Taschen- 
diebe! / 


















Oh, bei jemandem, 
der sein Handwerk ver- \ 
steht, gar nichts! Äber 
wenn einer stümperhaft 
dran rumfummelt... 


7 Und was passiert, wenn 
man dem Ding die Börse aus 
den Rippen leiert” 




















—. ) — = 

* = 
! I an, Y aber was hast 

a ern du denn da für 
So, eskann 
4 1 losgehen. 
DB % | 
| 







Wenn ich nicht irre, könnte dir ein 
wenig Nachhilfeunterricht auch 







| komische Kla- 
8 


ua ! | 
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E 
Was heißt ko- Rektor? Das ist der f Auf die Plätze, Leute! Da rollen 
misch? So sieht der Bursche, der die ganze Schülerscharen an! 
see einer Schule Ä Dr | 

laus. , kassiert! ' ni 


Ich heiße euch alle willkommen zu | 
eurer ersten Lektion in höherer | 
m Halunkereil mm 
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Das Ziel der Ausbildung ist die Vermittlung Und nur die Besten unter euch erhalten 
all jener Fertigkeiten, die uns Panzerknacker nach Abschluss des Kurses das Recht, 
zu den gehobenen Ganoven machen, ‚/ die Zeichen unserer Zunft zu | 
die wir sind. L_ tragen! | 


| 
N 
eununn 1 


koll! Wo kommen wir hin, wenn 
_ wir den Bullen die Arbeit _ 
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Geschafft! Jetzt 
_ seid ihr dran! 








Taschendiebstahl 
= ist eine Kunst! Man braucht flinke 
| P- Finger und ein feines Gespür für 
die Gunst des Augenblicks! 





1 
& 





Addi, du elen- 
de Flachzange! ; 





Hu-hu-hurra... 
röchel! 
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Die wir bei dir abziehen, 
weil du einen Kollegen 

verpfiffen hast! Schäm 
dich, Addil 


Gut gemacht, | 
Rosko! Dafür gibt's 
 Extrapunkte! : 








Es folgt die große Pause... 











” Der hat mir mein Butter- 
brot gemopst, Herr 
Lehrer! 





| Nächste LAKtION: DIUCKON |; ir | Uahl! Das darf doch \v Genial, was? 
_ Ahal Sieht gar nicht mal 5a HI: | man nicht ständig 
übel aus, auf den ersten jı [ja 1,20 die Taschen voller 
Klimpergeld, 
hehehe! 


Taler 
drauf! 


„und beim Raub einer 


> 
no Uns Gartenbank anno '79... 


Seufz! Ist 
das fade! 


DI Mor Fragmich Br nn BR. bi, BB. 
G# t was anderes. zuN 2 = E.;; 
| BA ni 





0 


Roskos Referat über Geld- 
wäsche hat sich echt ge- 
waschen. Der weiß, wo- 
- von er nadet! 
Und wie in jeder 
richtigen Schule 
' gibt es auch hier 
Arbeiten der 
Lernenden, die 
von den Lehren- 
den beurteilt 
werden... 


Also, mir reicht's für heute! 
Kommst du mit ins Kino? 


BL 7 Kann nicht, ich muss 

Ä er ' noch Aufsätze karrigie- 
| ® ren. „Mein lustigstes 
) Erlebnis im Knast“. 


= 
u . Brr F \ 


em 
wins 


er 





[Am besian verpassen Y Perfekte Reklame! 
\wir der ganzen Bande /f Das lockt neue 


\ Schüler in Scharen 





Wundert mich jetzt nicht. Der | 
jobbt schließlich nebenher in 
einem Waschsalon. 


Dann endlich, nach langen fruchtbaren 
| Wochen des Studierens... 


Ä Morgen ist der Kurs zu 
Ende, und wir ernten den 
Lohn unserer Mühen. Jede 


Und vom Schulgeld Y 
schlagen wir uns erst | 
mal richtig den 
Wanst voll! 
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Deshalb... / Hurra! Ich hab bestanden x 
| und musste nicht mal 
Bitte sehr! nl ee | 
Dein Diplom! 


Seufz! Ich 


hab miserable: YE Du solltest 


| erst mal meine 
SIE Dr Sehen! 


Nun, Kollege, \/ Was denkst du denn, % Hörst du? Rührend! 
schon irgend- $ Kumpel! Wir wollen Opa Da möchte man fast aufs 
| welche Pläne? Knack doch alle Ehre /». Schulgeld verzichten! 


| Das schadet 3m, | 

deinem Ruf als hart ge- } 

sottener Halunke! N 
der 5 Na 


4 
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Leute, wisst ihr, 

wie lange es her ist, 
(dass wir uns so richtig 
dumm und dämlich 
gefuttert haben? 


| Wir hauen die | 
Kohle auf den Putz, 
“ dass es staubt!_ 


Also, seid ihr bereit, Worauf Ju dich 
| verlassen kannst, 








ı a ERBE... VIE pn | I! en = ” 
Wenig später... Inzwischen haben sie sich eine 
| 7 Zweimal die Speise- FISCHBUNG zum Fürchten ange- 
karte rauf und runter. Jeder! So ein futtert! Mal schauen... _ 
.\ er Lokal noch nie 


Der Betrag stimmt Der Schein ist zu falsch, 
bis auf den letzten um echt zu sein! Ruf die 
Kreuzer... ohl Polizei, schnell! 
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Packt zusammen, Verflixt! Einer sine N Rosko, denk ich! 


| a Freunde! Zeit zu gehen! | erer Schüler hat /} Der war im Fach 


uns verladen! ai Falschgeld immer 
der Beste! 


Gib's zu, Rosko! 
Du warst es! _ 
r 7 Ehrlich AT 
u [ 


; f ® nn 
) nicht! Ich hab meine | Pr 
| Blüten in Blumen für 1 


meine Holde angelegt! 
Hier, der Beleg! 


Herrschaften, Ende 
_ der Besuchszeit! 


Warst du beim 
Falschgeld nicht Klassen- }! | Sogar mit 

7 M 
2 — Adi? RE A 7 Abstand. Aber die WI 
- —a — Herren Lehrer werden 1 
zugeben müssen, dass ich 

beachtliche Fortschritte 
gemacht habe, 
| hehe! 





Unsere Geschichte beginnt am süd- 
lichsten Zipfel Südamerikas, einem 
| Land, das man Feuerland nei 
Weil die Feuer- 
zeuge von hier 
kommen? 


Nein! Weil an der 
ganzen Küste Lagerfeu- 
er brannten, als der Ent- | 

decker Magellan 1520 
hier vorbeisegeltel / 





da unten ist 
Puerto Minuto, 
Senores! 


Super! Hier 
machen wir 
eine Woche 

Urlaub! 


_ Eine Woche? Ich hoffe, \_|[ 
Sie haben wenigsten ———— 
- ein Karten- Na ja, im 


spiel dabeil er Prospekt 
r | - \ sah's aber 
größer aus! | 
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Hallo! Sie kennen sich doch hier aus! Zur Rechten sehen Sie das Rathaus, | 
Können Sie uns zum Hotel bringen? die Bäckerei, das Restaurant und ein 
Ä - paar Häuser! 


Aber klar \ (X | | 
EN BR 
_ a, e= S \ | | 
Wis | 


a; > re 
Ebenfalls | —_- 
/ rechter Hand liegt \ 2 
unser Meeresmuseum L. = 
und daneben dass / = h 
otell | : N 


r 


| AR 





a7 


Ach ja! Zu Ihrer Rechten 
| befindet sich übrigens 
das berühmte \Wal- 
fängerdenkmal! 


Danke! 


Ja! Das macht \ “" | 
/ 10 Taler für die | Wieso das Dorf] 
Rundfahrt! Puerto Minuto 









Ein Wunder, dass er uns da 
hat! R = 
gibt's da sicher 


Besuchen Sie unser . 
e nicht zu sehen! 


Neeresmuseum! 


x 
r Y I IN IM 
& . ilh@ UNE 


/ Doch! Einen \ If | | Heute ist 
sprechenden der Eintritt 
Fisch! h | kostenlos! 
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Spenden nehmen Wf Na klar, jetzt hab \| f Fischekönnen X Stimmt! Nur ist 
wir natürlich gern ich’s kapiert! nämlich gar nicht das hier kein 
sprechen! < Fisch, sondern ein 
| Pottwal! 


/ Und die können 
=j sprechen! Sogar in 
den Tiefen des 
Meeres! 


Sie nicht sag... 
hoppla! 


f Sie glau- | | Freut mich! Ich bin Bibbi Beluga, Direktorin | 


des Meeresmuseums! Ich schreibe gerade 


ben mir nicht, [4 das ist Goofy. Wir beide 
meine Doktorarbeit in Meeresbiologie! 


sind Übrigens zwei recht 
aufgeweckte 


e Burschen! 
WW « N 
5 fr r 7 - 


| | Mind 7“ 
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„und wir unterschätzen noch immer all 
die Tiere, die dort leben! 


= - 
. 
# 


| Wissen Sie, wir Menschen halten uns 

für die klügsten Wesen unseres Plane- 

| ten! Dabei sind 70 % der Erdoberfläche 
mit Wasser bedeckt... 





Ek; Ist Ihnen zum Beispiel bekannt, 11 Oder dass der Pottwal das größte 
dass so ein kleiner Krake ziemlich Gehirn aller Lebewesen auf Erden 
| klug ist? | 








Es ist zwar bekannt, dass 
Delphine gelehrig sind... 


..und dass Wale Töne von sich geben! 
Aber wieso tun sie das? 







Um in der Tiefe Futter 
auszuspüren, oder” 
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Das auch! Aber vor allem, um mitein- |) we Ich studiere nämlich die 
ander zu reden! ' BL, Stimmen der Wale und 

| a versuche, ihr Alphabet | 
Ä zu entschlüsseln! 


um 2 — - n = 
...Menschen überhaupt \ Wenn Sie so viel 
vorstellen können! wissen, was 


Die Meeresbewohner sind mit | 
| Sicherheit intelligenter, als sich die | P 
— meisten... 
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au! Heute x 
haben die 


| Dabei haben sie früher ' 
Wale gejagt, bis sie endlich} Ä 3 
eines Besseren belehrt | „hatten wir nur 


Angst var Nero! 


TH 
el F 
KEEEFFITRENG, j ul 


SEELE £ 


P HM, Mi 





‚..die keine Da wurde das 
Skrupel mehr Meer wütend 
kannten! \ und erschuf 
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Nee! Ganz bestimmt 


\ 


waren Zum 






Aber als wir den Hafen erreichten, Yy . 
hörten wir, was geschehen war! urn 
seitdem sammeln wir Algen! ! ...da 
Li Wie Sie sehen, gibt Ef keinerlei 
—, UN \ Geheimnis! 


Weil Sie mit ihm 
gesprochen 
haben! War es 
nicht so? 











entfernt! 








a 
j 
7, | 
ä ] 


KARSAURT, 
EL: 










Wer ist dass \f Theo Tran! Er hat 
denn, Bibbi? £ sich vor kurzem hier 


| Eine rührende Geschichte! Aber weshalb v 
| schweigen Sie, dass Sie Nero ver- 7 
| folgt haben? Z— 





Nämlich in Walsunda, 
dem geheimen Treffpunkt 
sämtlicher Wale der 
Weltmeere! 


Wir haben Nero Weil Sie genau 
nicht verfolgt! wissen, wo er 
— ‚sich aufhält, wie? 
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Wer weiß, wo es liegt, | Kann schon sein! , 


ist der reichste Walfän- | 


‚\ jagen keine 


/ Stimmt! Ihr seid jetzt ja W. 
Gemüsegärtner! 
Wie dumm von mir! 


Wale mehr! | ' 


-f Nichts! Hust! \ 
’A\ Binerkältet... } 


Klar! Weit 
A\ haben wir's ja 
ST N __.nichtl 


| [Historie und die 
wichtigsten Einwohner! 


V Tia, das Dorf ist W 


ı interessant! 


|. 


< _p 


—— 


Ausnahmsweise 
mich auf ein paar Tage voller 
Ruhe und Frieden! Ä 


| zwar winzig, aber || 
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| Ist das kalt! | Kein Wunder! Es | 
x Schnatter! / hat ja auch ins 
Zimmer geregnet! 






Döonner- 
wetter! Komm 
und sieh dir das 

an, Goofy! 





FUN N N M 


Katastro- | Mt 
"_phel_ 





" u, al a ST 2 m: | 

v = — NS u 3 f I} | 

SI N 
ul 


er 
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Er erhob sich aus y 
den Fluten und... 


— 


Käpt'n, und \ 
was, wenn _ 
er... PSSt... 


Was ist denn h 
hier passiert? 


Es war eine 
Flutwelle! Der 
Mann da hat 


“alles gesehen! , 


He, Holzbein, du 
weißt genau, dass das 
„ nicht möglich ist! 


Nein! Das ist 
unmöglich! 


und als er... 


1 | Aber ich hab ihn auch gesehen! Er schien 


etwas zu suchen, . _ 
es nicht fand, 
- löste er die Welle 





6/ 


ä Also gut, Männer! Macht \\, j Und wohin \ Das darf ich Ihnen 
alles klar, wir legen in einer | | Ä A _ nicht verraten! 
N Stunde ab! l fm 
| ) Er - > [L 
za w 


Hrmpf! Die sind ver- | 
schlossen wie 
die Austern! N 
n | wohl oder übel 
mitfahren! 


Erschreckend, was \ JalAberdas 
| das Meer doch für geschieht nie 
| Schäden anrichten Shne-Brıngl 
kann, was? 
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ist die Mann X 
schaft kom- 


Fein! Dann nehmen wir jetzt 
Kurs auf... 


„blinde Passa- N" 
i_ giere an Bord! 
Was, Sie? 


Jau, alle da! Stubbs, 
Holzbein, Fietje, Mo un 
Kud 


Und alle so 
frisch wie der 
junge Morgen! 


Unsinn! Wir 
haben vermut- | 


u 
(OÖ nein!) » 
N / 


Ed 
2 r 


.„..1 Ist das etwa \om 
nicht das Schiff 
nach Rio? 
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Ist Ihnen klar, dass ich Sie im nächsten | | Weil es nämlich zwischen hier und Nral 
Hafen kurzerhand von Bord jagen kann? _ sunda keinen Hafen mehr gibt! 


| Das me Sie 
or | aber nicht tun! 
0 2 
. Te eg uf, 
N 
W Bi LTR 


} 
{7 


' Bitte! Das wäre doch 
die Gelegenheit für 
mich, die Sprache der 
| Wale zu studieren! 


{ Oder reden die‘ Also gut! Ich will Ihnen Man weiß nie, was 
A_etwa auch? mal glauben! Aber | | einem unterwegs 
seien Sie auf der Hut! begegnet! | 
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' Arbeiten Sie T Ichnehmedie | 

etwa, Bibbi? / Stimmen der Wale | 

i —— auf! Aber sie klingen 
alle so traurig! 





Nanu? Da stimmt doch 
_ was nicht! 





Sehen Sie, jede Walart hat ihren eigenen 
Gesang! Daran sind sie leicht zu erkennen! 
Aber dieser Gesang vereinigt die Gesänge 
| sämtlicher Wale! 





Ich hab ihn 
verloren! a 
Fer) A 
A 7 A A Fe Fk 
Mi A y Hk " l) N 
TEA Y An 
yly 


Rau PS\ 
D " | N 1 
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Sag mal, weißt 
du, wieso es hier 
immer Salzwas- 
ser regnet” 


e #, Lan 
> Pr fee FA “ig, A fi f 
a 
A Wi. \ 
2 [| # TEEN j = 
N Ah 
m ich a. P 
EU WLTE N | 
la LE 
7 fr ie 
[8 “h 


) 

WR, j r Fah uldr 
I ARyEaRGe u DA gt P, 
im a 


’ N 





Er hätte uns angrei- 
fen können! 


e Wieso hat 
er es nicht 


12 


Regnet 85 





denn? 


Nein! Es ist 


“ Weshalb fragen Sie mich? 
Sie haben doch Ihren tollen 





Ratet mal, wem dieses 
Kreuzfahrtschiff begegnet ist! 4 


war einfach rie- 
sig! 


Ä Der war ja wirklich \ 


gigantisch! 


Ich hab ein Foto von 
Ihm gemacht! 
| War das Absicht 
| oder ein Unfall, 
AT Käpt'n? 
| 4 > | R ! ’ %/ 
Könnten Sie es Wr 
| mir nicht per E-Mail 
| schicken? 
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| 


dürfte es gar 


nıcht geben! A 


2 


Das sind Haizähne! 


So ein Wal wurde 
noch nie gesehen! 
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"Also, ich will ihn 


aber der Größe nach kann es nur ein 
 Blauwal sein! Und dann erst diese 


auch nie wieder 
sehen! 


# Huch! | 


Was ist denn 


nun los? i 


IT\ 


Einer Legende auf 
der Spur! Werden Sie 
”- - mir jetzt bloß nicht Ze 
Vorher bin seekrank! | 
‚ich erfroren! 





Wir haben ja auch fast W991 | Und das Meer bäumt 


schon den Südpol 
erreicht! — 


Das sind erfah- 
rene Seeleute, 


hoffe ich| & mich nicht irre! 


jedenfalls! 





IE 


sich gewaltig auf! 


[ Weil Atlantik und Pazifik 
sich hier treffen! 


ER 
77, Und diese 
Begegnung verläuft || 
etwas stürmisch! iv\ 
| P He, Stubbs! ” 


Pass besser aufs 
Heck auf! _ 


"Aye, aye! 
Ich hab alles 
im Griff! 


zinne! Jetzt hart 
steuerbord, wenn ich 


<—/. 


ee 
e 


If War's nicht \l| 
\ backbord? 


ie 
“] 
P 

: 
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der schlimmste Ort 
aller Örte sein! 


nn 


ImWE: en 
\ 
\ 


| an 

Use U 

8 
ei 


mn 


/ 


ka 

hırt 

\ 
2 N 


>>> 


| 





Ka e il = 
a, A ee AN NNNISÜIISS ne 





ein, Käpt'n! 
Wunderwelt! 


richtig! 
.„„. [or zu einer 





Hier sind wir 


N 





Hier treffen sich sämtliche 
Wale, die es auf der Erde gibt! 
| Sie kommen, um einen 
Partner zu finden... 


| " „und manche auch, 
den Kleinen zu Ä PER, Sn Sn um in Ruhe zu sterben! 


. spielen... 


7 Das ist Walsundal 
Eine eigene Welt am Ende 
x der Welt! 
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Sie hatten 7 ...alles, wie \ 
Recht, Käpt'n! 7 wir pe verlac- 
Nero ist nicht wir es verlas 


Dann hat ihn 
also doch 


Gestohlen? Was hat das zu 


bedeuten? 


mehr da! Sonst „A Sen haben! jemand 
gestohlen! 


ist... 
















„vor 20 Jahren, als die Fangflotten 
unser Jagdgebiet enterten, mussten 
wir ins Eismeer ausweichen, um 
überhaupt noch jagen zu können..." 


Nero ist ein mechani- \ 
scher Wal! 













„sie zeigten uns 
Weg in ruhige 


„Und jemand 
kam, um uns | 
zu helfen!“ / 






„Eines Tages gerieten wir in 
Seenot! Wir waren verzweifelt..." 
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„.„.und brachten uns 
nach Walsunda! 
Was wir hier sahen, 
erstaunte und 
berührte uns tief!” 





Sie haben uns JR S 


gerettet! | 

Und das, 
sL obwohl wir ihre | 
Feinde sind! £ 
Schnüff!l „Ze 























Br: 


a nm . 
BE a 


(Ich werde ab heute nie wieder | Ab heute werden wir die 
Wale jagen, Käpt'n! ’ |&__ Wale beschützen! 
/ | auch nicht, 
Freunde! 


„Zwischen den Klippen f- | uere 
ragte das Wrack eines | Neptun! 


i u | f 
1... TR | f_ \ gewaltiger 
- DI | | Pottwal! 


sieht aus wie ein 
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| FF Daraus könnten wir V 
9 doch einen Monster- ff 


4 Der 
Mechanismus zum 


Öffnen des Mauls ist 


Teerfässer _£ 


Hier sind 


- Damit malen 
wir „Nero“ an! Dann 
sieht er noch gefähr- 

licher aus! 


Aber ja! 
Fahren w 





Den Rest kennen Sie: Wir Br, Be URN 


rammten die Walfänger und 
versenkten sie! 


Hi 1) Kl Hz 


HE HH e 
4 ur Bu» 
FT 


„gefunden haben, der nun Schiffe mit ihm J| | Wir glauben nämlich, 
attackiert! dass Nero... nanu? 


Nur frage \/ Wir hätten da 
ich mich, I\ eine Theorie! 


‚weshalb! 
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Da unten, \/ Potzblitz! Das ist S — 
Käpt'n Elias! A\_ ja ein Walfänger! 


III 


un N 





De 


fEs hat sich doch gelohnt, den Tag- u 
träumern zu folgen! Dieses Walsunda } 
Ä ist tatsächlich der Traum... 





f...eines jeden echten 
Waljägers! 























So etwas braucht man heutzutage! \ 
Erst recht, seit euer Nero wieder 
sein Unwesen treibt! 


Na, selbstredend durch | 
modernste Örtungs- und 
Navigationstechnik! 


Wie haben Sie \, 
uns gefunden, 
Sie Halunke? 7 
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X Mir auch! Ich weiß, 
weshalb Nero wie- 
der aufgetaucht ist! 


5 
= f 
E. 













\ Jetzt wird 
mir alles 


Ich würde zu gern wissen, 
was dieser Wal mit euch zu 


Aber egal! 
Hauptsache, 
ich bin hier! 





tun hat! 









Soll er nur kommen! Ich brenne darauf, 
ihm dieses Spielzeug hier vorzuführen! 


Zum Henker! Was ist denn 
jetzt schon wieder? / 
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Hilfe! Das ist 





kein Wall 
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Wer braucht schon einen Steuer- | 


mann, wenn er einen Autopilot 
m hat! " 


Beim Klabautermann! Wir müssen 
diesen Schurken aufhalten! 


Hähä! Du kannst mir 
nicht entfliehen! 
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nz S 
ın 
n eine Sackgasse, du _ Nero ist | Nur das 


Ungeheuer! 
en > 
u . ae 3 arte 


„der Falle! nicht! | 


-—f Mit seinem Gekrei-‘ 
sche bringt er den | 
Eisberg zum Einsturz! } 
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r Aber wir haben \ Bar Das wird ihm | Und was ist 
den Burschen am y wohleine ||] mit Nero? 
Lehre sein! Fr 


Schlotter! |-ich | 
werde nie wieder 
Wale jagen! Ich 
schwör's! 


Wenn unsere Theo- \ 
rie stimmt, werden Sie 
keine Antwort 

erhalten! 
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Aber... das sind. "Delphine, Pott- N 
ja Wale! o. wale, Finnwale, 
Grauwale... 


Unglaublich! Das hätte | Wir nehmen an, dass der An] 
Wale sind zwar „selbst ich | blick des Fangschiffs bei den | 
intelligent, aber..,/ Ihnen keschagir Tieren eine Art Nachahmungs- | 

zugetraut! trieb ausgelöst hat und... 


Nein! Das 
war mehr als 
achahmung! / 


„So wirst du uns niemals 
verstehen!" Was? 
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Haben Sie das da 
. geschrieben, 
Käpt'n? 


„glauben Sie mir: Die \ 
Stimme des Meeres 
kann man nur mit dem 
Herzen verstehen! 2 












Sie haben Recht! 7] Fo nein! Der | 
Die Wale sagen: „Gute } | Computer|_4 
Heimreise, liebe | N ” U | 

- Pa MB 


(l f Er a 28 









“ Halb so wild! Ich ” 
IFZEG>, | Nabe jetzt eine bessere 


17742 \ Methode, um Wale zu | 
m verstehen! 
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Wird Nero mal 
[—\ wieder vorbei- 
| schauen? _% 








Land... > 


B 


(N 
M 
| 

| Und Sie bleiben | Ja! Mir gefällt Außerdem hat mir 

| hier, Bibbi? \ dieses Dörfchen! | | der Käpt'n verspro- 
! | | chen, mich künftig 

E | ernst zu nehmen! 






\[ Nur wenn er einen Grund hat! 
j 4 " 










| / Die Woche war \ Und wie! Hier kann ..mit Walen \ 
De sicher öde, oder? / man sich j unterhalten! 
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Ich gäb was drum, wenn dieser ohrenbe- Ja, die schwören 


ae | 
täubende Lärm endlich aufhören würde. | Vergiss es! Die Leute 


steigen einfach nicht eben auf ihre 
auf Bus oder Bahn 





Sergio Badino (Story), Federico Mancuso (Zeichnungen) 


Dabei gibt's nicht‘ Tal’ Da, unsere Nachbarn werfen wieder mal eine ' 
Münze, wer den Platz vor dem Haus bekommt, 


mal mehr genug 
Parkplätze. 


| Überall in der Stadt sucht 
| man fieberhaft nach 

Parkplätzen... L / 

Du, Klara, ich hab 

immer noch keinen 

Parkplatz. Warte mit 

\ dem Essen lieber nicht 

auf mich. 


ch hab eine Idee, ' 
alfi. Stell dich ein- 
fach vors Haus. 
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So, hier 
kommt der 
, nächste Gang! 


N, | | 
Di 35 


= 


N 





“latürlich gibtes | | | sg 
auch Berufszweige, Sie sind Architekt? Auf = Freut mich, Herr Direk- \ Z——J 










Derweil plagt sich der Bür- 
Igermeister mit der Frage, 


F 
7 ist Ihnen denn immer noch | A | 
Iwoher er den Platz dafür 


nichts eingefallen? 


Man könnte den Leuten die | | Es Kommt zu 
Autos wegnehmen! seitsamen 
Wettbewerben... 


_ 
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Auf mein Zeichen hin starten Sie. Wer \ 7,5 
einen freien Parkplatz findet, hat ein /# _ 





IN 
ee °S N { FR 
N) 


—° 


Geschafft! Der 
gehört mir! 


Hurra! Und nur einen Kilometer 
von meiner Wohnung entfernt! 2 


Hihihi! Es läuft ganz Y Trotz des herrschen- 
hervorragend, 2 den Verkehrschaos 
| { kommt der Wagen 
meiner Firma hervor- 
Ä ragend durch. 


HN Baptist. | 
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Es widerstrebt mir 


' zwar, es rundheraus zuzuge- 
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ben, aber ich hätte wirklich 
keinen besseren Fahrer als 
Donald finden können. | 


Ah, dort ist ein freier 
Parkplatz! 


EN 


L\ 
br 


/ Da ist Manöver 12 Bj 
angesagt! | 





Na, wer sagt's denn! ) 
Ich bin perfekt in der 
Zeit. # 





Wie machst du das 
nur? Alle stecken im 
Stau, aber du lieferst 
immer pünktlich ab. 


Wenn ich bei meiner Freun- \ 
din nicht pünktlich bin, gibt's 1 





a 


Mit den besten V'Oh, danke! Wie reizend\ 
| Srüßen zum Jahres- ]) von Eugen, dass er 
tag Ihrer Verlobung, A daran gedacht hat. 


Frau Krah. P = 


AR 


Du bist spit- 
ze, Donald! Eye 


bin einfach gut im 


Training. 


Aber jetzt muss ich los, 
Jungs! Mein Onkel erwartet / 
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Verehrter Neffe, dank dei- 
ner Fahrkünste ist mein 
Kurierdienst die Nummer 
eins in der Stadt. 


. = 
Bo x . 
au m 
= | 
1 
% ü # 
ge m ni 
“nn 
. B nun. 


Ach ja? Freut 
mich! Hehe! 


2 h \ Könntest du da nicht ein paar \ 


‚Kreuzer extra lockermachen?/ 


- Einverstanden, ich streiche zehn 
Kreuzer zusätzlich von deiner 


_ [ Seufz! Ich bin schon wie- 
| Onkel Donald. Wie % der gezwungen, umsons 
h zu arbeiten. 


geht's, wie steht's? 
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' Kopf hoch! Du 


weißt doch... 





Aber wir müssen von ir- 

gendwas leben. Wenn er 
nur nicht so geizig Ä 

wäre. Ä 


| # 
a 


Das wird | 
| garniert ein erade die ganze Stadt. Onkel 
N, f Dagobert wird das Buch # 
bestimmt in einem seiner 


7 —erlage herausbringen. 


Me Thema interessiert doch 
0 


das vorschlage, ruhe 
ich mich lieber etwas Ä 


Wir haben da eine Idee, 
wie du unsere Finanzen 
aufmöbeln kannst. | 


Du bist doch das ab- 
solute Ass im Ergattern £ 
a von Parkplätzen. 

Schreib ein Buch 


BL‘ 


In A 
len L 


"Genial! Dann kann ich die Schulden 
„bezahlen, und es bleibt sogar noch 





99 


[ Kommt gar nicht in | | ' Dann verlege ich mein | 
Frage! Schlag dir das | Buch eben anderswo. 
aus dem Kopf! er 


Er klang so, ja. | 
Aber er kam auch 
von meinem 
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ten, dann wird der 


Laden geöffnet, , 


Kinder. 


[ Ihr habt gut reden. Nicht ein Einzige 
ist bisher aufgetaucht. Wenn das 
nicht ein Riesenflop 


Die Anzeige 
wurde eben zu spät } 


Ich will 


geschaltet. 


Il unbedingt ein | 


= Exemplar. 


\ Donald. Das kla 


schon! 


Ich möchte gleich 
zwei davon. 7 
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Für Donald beginnt 
damit der Aufstieg 
u großem Ruhm... | 


Die Universität von Enten- 
hausen ist stolz darauf, Ihnen 
den Ehrentitel in angewandter 

Parkwissenschaft verleihen / 
1 zu dürfen, sehr verehr- 


ter Professor Duck. 


-i— 


= 


L, a Kane ) En 
re AS 
HER Ku. 


di 
A 
£ 


‘ 
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| Sie wollen Ihren Wagen 
also in diese Parklücke Jea4 
da bugsieren? _ 


- Es geht nicht! \ 
'  leh versuch's 
schon seit | 
Stunden. | 


A) 
NT 


Ich zeig's Ihnen! Das ) ZıV, 
ist doch ein 
Klacks! Em 


” Man muss das Gan- ‘ 
A ze lediglich sportlich 
sehen. i 
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| Donald Duck ist 
— der Größte! 


h - MM 


een Donald Duck ist der Inbe- 
rn | | arıff des modernen Auto- 
fahrers! Er ist die Ikone | 

des Einparkens! | 


Ich habe gehört, | 
dass ernieden JS 
Rückwärtsgang 4 | 
_ benutzt. r“ 
>>. | 
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Warum führt mein Er hat leider Seit er Professor ist, Haben Sie sein 

| Neffe keine Kurier- f keine Zeit dazu. \ ist er eben ständig Buch gelesen? 
fahrten mehr en auf Achse! ı Es hilft wirk- 
lich enorm. 


| Aha, dieser Hallodri plant | Ein freier Parkplatz! 
also seinen beruflichen \ Endlich kann ich mein 
Ausstieg. Aber das wird | _ Wissen einmal an- 


7 .& 
nn uf 


ihm nicht gelingen. 


a 
U 


Zum Glück steht in diesem \ [ Hihihi! Mit dem Handbuch ist iz 
schlauen Buch, wie man um es wirklich kinderleicht, einen Y 
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If Grrr! Haben Sie denn nicht | f Ich auch, Sie 
gesehen, dass ich am Ein- | | Verkehrsrowdy! 
| parken war? a — 


IA > ' \ Ich hab's auch so gehal- 
Nur die Qucks Anweisungen gehalten, um } ten. Mein Wagen hätte die 
spe mein Auto auf den Park- Lücke sauber und per- / 


| Ruhe, meine platz zu bugsieren. _ fekt ausgefüllt. 


Herren! Was ist 
(denn passiert? 


Tr u; 


Gar Schreck- 
liches... 
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Wa-was ist Ihnen denn 
widerfahren, Herr Bürger- 
meister? 


Ich hab mich beim Einparken 
genau an Professor Ducks 
Handbuch gehalten. _- 


4 ä 


ich hier, Die Enten- w 2m f Ich weiß. Ich wende T 
\ siejaselbstan. }_ 


hausener wenden inzwischen alle die Tricks 
aus dem Handbuch an! Daher 
herrscht in der Stadt das 


Schnaub! 
Grummel! Eine 11 
üble Sache. 


„Aber leider war ich [ 
A | nicht der Einzige..." 
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Inzwischen beginnt 
selbst Donald, sich zu 
wundern... 


seltsam. Mich hat 

schon ewig keiner 
mehr um ein Auto- } 
, gramm ge- 
beten. % 





Darf ich Ihnen helfen? Sie "Nein danke! Lieber kassiere ich \ 

sehen aus, als wollten Sie ; einen Strafzettel, als Ihre Tricks 
hier irgendwo ein- | zu benutzen. 

> | | Ä 


BERN a yah u 
er N N N 
| iS NG | 
U I HMLT FTD 

IT En N \f 


Er 7 
= — 


yEEı 
N; 

| 

v 


za 
ir 


Ich kapier's einfach nicht! 
Kein Mensch kauft mehr 
mein Buch. 
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I Pe “ 
| = Sind Sie zufällig 
\ Restexemplaren meines Bu- u | der Autor? 
| ches? Die sind wert- 1 


Ganz recht. Wollen \( "\ he Mein Fuhrpark ist eine ein- 
Sie ein Autogramm? J \ eber ll s um- 





„| Ach, Kinder, es ist ein Graus! } 
= Die ganze Stadt ist sauer Si 
A auf mich! r 


| zige Schrotthalde, seit ich } 
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Das liegt an deinem Es | GES ERTER ae Ja das ist 
5 ist kein Geheimnis mehr, 

Buch, Onkel Donald. wie man einen Parkplatz findet. N/ 

| ni „Du hast es bekannt gemacht. 


Hör dir an, was man im * In der Stadt regiert das “ 
Fernsehen darüber sa —f Chaos, seit alle Entenhausener } 


die Tipps aus Donald Ducks FF) 


Buch benutzen. 


Ich hab mir selbst ins Kopf hoch, Onkel Schluck! Ich bin 
Knie geschossen, Kin- /f Donald. Lies lieber mal erledigt! 
der. Das war's den Brief, der heute 
f Morgen gekom- Ä 
_ menist. | 
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"Mit aller gebotenen 

Vorsicht findet Donald 
sich endlich ein... 
SS | 






In VAN Haben Sie vielen Dank, \ 
TITLE Han KU dass Sie trotz einiger | 
Zu Ärgernisse den Weg zu 


Da fragen Sie noch? Sie haben uns 
| zum Gespött der ganzen Stadt ge- 
| macht. Hiermit entziehe ich Ihnen 


Also gut, aber es 
widerspricht jeder 


Probier's doch | Y Vernunft. 
einfach! 


RK 
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Br, 


nachdem du meinen Kurierdienst m. Na warte, Bürschchen! 
ruiniert hast’? Mit dir will ich nichts ” 
- mehr zu tun haben, du Lump! A 


[€ Du wagst es, hier anzurufen, f Pahl Der und Geschäftsidee! 


Ich hätte daeine _ ji Du u 
Idee für ein neu- x | hl) hr. i 


Den Verlust setze ich dir auf 
deine Schuldenliste! Und 
jetzt raus mit der _ 
Idee! 


Pia f In diesem Chaos wäre 
#yal ein Fahrradkurierdienst 
\ sicher eine lohnende /i 
Sache, oder? 
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Zum erfolgreichsten 
Unternehmer des Jahres... 


„und 
somit zum Präsidenten des 





[s-247-2 SEE 


a . 


Bruno Sarda (Story), Lara Molinari (Zeichnungen) 


Ä ich protestiere aufs | 
„geschätzten Kollegen) Heftigste! Es ist doch 
g | \ jedes Jahr dasselbe! 


 SindSie \ 
eiwä neidisch, 
m 














Halten Sie 

Ihren Schand- 
#\ schnabel, Sie 
Giftgreis! | 


.. stechen Sie mich sicher 
locker aus! 









| Klub der Bankrotteure auf 
die Suche nach einem 
"7 Präsidenten machen... | 





Hören Sie auf mit | Wobei Kollege Klever 
der Streitereil ' Recht hat, wie ich finde. 









== Das letzte Mal, als \ _ If Aıso, meiner Meinung nach 
1 der Recht hatte, musste ||; hat Herr Klever lediglich |, 

man ihn noch dreimal ||| einem Gefühl Ausdruck ji 

am Tag trockenlegen! /| verliehen, das wir alle r 












Wir wollen | 

nicht immer | 
? _/ denselben Prä- 
_  sidenten! „=“ 


| Nur weil \ Rd, I - Nach denen 
die Regeln es \ | hat keiner eine Chance, 
bestimmen. | außer Ihnen! 


r An mir soll's nicht liegen. Präsident könnte auch der- \/ Das sind 
I. Ändern wir eben die Regeln. jenige mit der längsten Mitglied- | doch auch 


" RL schaft sein. 
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| Genau! Es sollte jemand sein, der sich 
in jeder Lage zu bewähren weiß! 

Mit Vergnügen! \ 7 Lüge 
Ich habe mich jr 
noch nie nicht | 










Ich denke, unser Präsident sollte mehr 
vorzuweisen haben als seinen 
Reichtum an Geld und _ = 
Jahren! f 









Pa 
Schnaub! 









Was halten Sie von einem Monat r Kindereien! Ich könnte jahrelang 
allein im tiefsten Urwald? | mutterseelenallein auf einer einsamen 
' überleben! 


: ' 50, So, was Sie | Absolut grandiose | 
' Wenn einer die | nicht sagen. Idee, Kollege 
‚Kunst des | 
I Überlebens 
beherrscht, 
dann ich! 
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Die mit der Insel! Ich schlage vor, der zu- 
künftige Präsident muss so erst seine 
Fähigkeiten 






' Wer am längsten | 
durchhält und die 
Insel als Letzter 
verlässt, soll neuer / 
\ Präsident sein! 4 


| Gedanke gefällt mr 
„Ich bin dabei! 


u 


& 
| Das hat mir gerade a u | 
noch gefehlt! Aber wenn ich | 

nicht gute Miene zum bösen 
Spiel mache, läuft mir 
Klever den Rang ab! 





Auf einem men- Y Und ohne Hilfe 
w schenleeren Eiland! 


Y walk, Ä \Y 


Wir werden einen Ort wählen, gegen 


den der Dschungel der Finanzwelt das 


reinste Urlaubsparadies ist! 
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Und so fallen die [/ \yer die Insel wieder” Das Funkgerät ist 
Mitglieder des verlassen will, hat ( das einzige techni- | 
Klubs der Milliar- N, die Möglichkeit, über | sche Hilfsmittel, 
däre wenige | Funk den Helikopter / das Ihnen zur 
Tage später in | zu rufen, meine Verfügung „ 
ein bis dahin | Herren. steht. , 
unberührtes | 

tropisches 

Paradies ein... 








F Ansonsten sind 
sie auf Ihre eigenen 
Fertigkeiten ange- 

| wiesen! 





gefragt im 
Ringen mit 
der rauen 
Natur! 


An diese Regeln hat sich jeder zu halten - 
egal wie alt und gebrech- 
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Diesen Moment )f Ähem... auf derart de- ‚Ach ja? Darf man \ [Medikamente, Ver- \ 
mussen wir 2oSf\ | kadente Annehmlichkeiten J wissen, was sich in || bandszeug und 
mit einem /,O \ werden Sie verzichten P 

Kamillentee ii“ N en müssen! ’ 


n Br TT 
ET / 


Was dachten Sie, weshalb 
sie sonst unbe- 
_wohnt ist? 








Ich stelle soeben fest, dass miran W 7 Miraauch nicht! Undzu-N #£ „... | 
der Position des Präsidenten gar nicht \ dem werde ich auf Inseln | * Zwei VOTEN: 
Nicht schlecht! 
immer gleich seekrank! | 





a 
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Und auch in den fol- NEERFETT 

| genden Tagen zeigt | !St meine Hütte IE „a 
das Eiland einen nicht viel hüb- . 

bemerkenswerten scher als die 

Rückgang der Beyäl-| Bruchbude 
kerungsdichte... vom alten 


Aber seine Bruchbude | 


ist dafür 


' Dann kann ich mein Feuer 
| ! unbemerkt mit verbotenen 


EAN entfachen! 


















Wer bleibt, hat weiterhin Ä 


ainen schweren Stand... ' Beeren sarnmeln 


ist eine sichere | 
Sache, denke 





es 









| Der Hunger verleitet so ob as schwer ist, | „.ich versuch’s 


[manchen zur Kühnheit... f eine wilde Ziege | einfach! 
| —: zu melken? Ach, | 


Also, für mich ist die 
Sache gelaufen! _ 


Mir reicht's! 
Rufen wir den | 
Helikopter! 


‚ man sich doch täu- 
schen kann! 


EM 









Autsch! Aua! Wie 
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Sie werden sehen, in ein paar‘ 
Tagen haben wir dieses rei- 
zende Eiland für uns allein. 


Ja, das 
Ganze ent- 
wickelt sich 

schneller, als 
ich dachte. 








Ein Schlück- \| Danke! Wo wäre ich ohne J 
chen Ziegen- Ihre Gastfreundschaft. 





mit dem Leben unter er- 
schwerten Bedingungen. 





Unter diesen Umstän- " Aber nicht als Einziger, 
\ den leben Sie wie die wie ich bei diesem Anblick 
Made im Speck. \ erstaunt feststelle. 
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ich hätte nicht erwartet, \ [ Und dieser Mut! Offenbar fürchtet er 
dass er das Zeug zum | Rn nicht einmal 
A Jäger und Sammler hat. | „| die Haie! 





7 Da staunen Sie, was, Sie altes Fossil? 
Ja, beim Fischen macht mir keiner _ 
was vor! " 








Pahl Anfängerglück! Das kann mich nicht 
beeindrucken! 



















Dass Sie gute 
Voraussetzungen 
hierfür mitbringen, 
war mir klar. 





7 waren die Um- 
stände bedeu- 
t tend härter! 
\ı Dagegen ist das 
der reinste 
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" Aber Kollege Klever x #9 | sieht die Sache eher 
ist eine echte Über- g wie einen Abenteuerur- 
raschung! RG | laub! 


ur Hallo, Herr Nachbar! Ein Vorschlag zur Güte, 
A\ ich bin mit meiner Hütte nicht recht ur 
| Wie wär's, wenn wir... Ä We 
n | 
% 4 = | 


..Ihre architektonischen Fertigkeiten und | | Tja beim nächsten Regen 
„meinen Fisch in einen Topf werfen würden? | AN [ verwandelt sich Ihre Behausung 
pe, |St genug davon da! NUN in eine Badewanne, so viel ist 
= | sicher. 




















Es würde unsere Versorgungslage sicher- 
stellen. Und das kann man nicht hoch 
Tu, genug schätzen. 


Grund genug, mich mit \f Ich rate Ihnen drin- 


| Ihnen auf ein Geschäft ans Fe nn. 
einzulassen, Überlegen | u, MIerT Koliegel 
Sie sich's., - 7— 








” 
Handlanger kriegen 
nur die Hälfte, damit 
das klar ist! Ä 









es läuft wohl auf eine 
Bauchentscheidung hi- 
I naus. Ich bin ] 
= _ dabei. 


| Ich gebe zu, Ihr An- 

gebot ist verlockend, 
Klever. Jedoch, 
ich schwanke. 


Nach dem Sturm! Vorher verkriechen 

wir uns erst einmal in meiner Hütte. 

| Das wird ein en., 
Taifun! , 


\ 





<a 


125 


Nun wird's wohl ziemlich ein- 
| Insel! 











[ Doch das stellt sich als ie == 
glatter Irrtum heraus... Und der alte Zie- 
2: | g: genbock ist in 

Ä Hochform, wie 

| lich zugeben 
Schon die 

dritte Woche mit 5 


j Wobei sein Mut mich doch misstrauisch 
r kürnmert sich so gar nicht um den 
Ar Hai, der sich hier rumtreibt. _J 





| „Bei mir reicht es nur 
zu ein paar be- 

Al scheidenen Beeren.“ 

— TIımı 


„Und wo auf der Insel 
findet er bloß all die 
frisc hen Früchte?" 














Immer dieselbe Szene. Klever ] 
taucht mit einem fulminanten 
Fang aus den Fluten auf... 









hm irgend- = 1 5 
’ etwas sagt mir, R- 

dass ich mich dort JZ 
einmal umsehen J) *-. 


Y pr 





sollte. 
net 
© 









„und der Haifisch 
taucht irgendwo 
hinter den Felsen 
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hi Und es täuscht 
erschnuppert | | N : u sich selten! 
nämlich Lug und | m i 


Das ist kein Haifisch, = | /...jede Wette ein, 
sondern ein hochmo- en \ dass ich weiß, 
= wer es 
steuert! 


Anwantzer! 
Klevers rechte 
Hand! Ein 
ganz linker 


Yp> E 
A 
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a ER A A 


7 wau an? Die frischen Früchte, 
um die ich seinen Herrn so 


"Gerade hab ich | Dabei ist alles nur Betrug! 
tatsächlich an- | (Das hätte ich mir bei Klever ja 
gefangen, ihnzu]| N denken können! 
bewundern. | 


„Die Früchte brauchte er nur auf- 
zuheben und die Fische hat ihm | 
Anwantzer unter Wasser in die Hand F® 
gedrückt. Wahrscheinlich sindsie EEE 
auch noch tiefgekühlt!“ 


a Pu 
i 
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Da sind ein paar Takte Klartext 
angesagt! U - 





Fische fangen sich Halt! Diese Flosse ist 


nicht von selbst! nicht, was Sie denken! \ 


„ein echter Hai! ( 
Hilfääääl 
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7 "Später, Duck! Im 
Morent hab ich 
Besseres zu tun! 








Hören Sie 
doch, Klever! 
Das ist... 


in SUITlPPS 


'Sie dachten, es sei 
das U-Boot mit 
Anwantzer 


So, sind Sie mir ' Wie nicht anders 
auf die Schliche I} zu erwarten. 
gekommen? ABER 


Mit meinen Vorräten 
halte ich leicht ein paar 
Wochen durch, wäh- 

rend Sie sich plagen 

müssen. 


Schlechte Absprache, Herr Kolle- 
ge! Ihr Komplize kurwt irgendwo 
dort hinter den Klippen herum! 


Macht nichts! Ich werde Anwant- \ 


zer nach Hause schicken. Und 
dann steht Ihr \Wort gegen 
das meine. 


Damit haben Sie 
Recht, Klever. Es 
ist eine Plage! 





Fich hab genug von dieser | Wie? Heißt | Hurra! Ich hab 
| Insel! Ich reise ab! das etwa... gewonnen! 
- | Haha! 


=# Huch! Wo kommen 
M plötzlich die vielen 
a Leute her? 


„Da habe ich Beeren 

nl Ä gesucht und ge- 
Das hab ich auch gedacht... funden habe ich...“ 
bis vor ein paar Tagen. — 


Eine Kamera? 
Was zum ... 
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- „Und spät in der Nacht 
Wie merkwürdig! stellte ich fest..." 
Hier wachsen Mikro- | 
fone an den 


> ( dass die Insel doch bewohnt ist und wir beobachtet \ 
EN ar werden! , 


7 Als wir entdeckten, 
dass auf der anderen 
Seite unserer... 


„Insel ein Haufen von Exzentrikern Y]l f ...war das eine Sensation, die sich 
versucht zu leben wevor 0 # | [unser Inselsender nicht entgehen 
d nr „ lassen konnte! m = 





Eininsesene \ f „finden ihren Weg 
Hier? — auch in einsamste gr“ 
— Tja, die Ecken der Welt. 





| Segnungen der 
Zivilisation... / 


„Tags darauf war ich in der Stadt auf der 
anderen Seite der Insel, um mit den Ein- 
geborenen den Vertrag auszuhandeln.“ 





Y Bitte sehrl Unter-W 
| schrift, Stempel, 
. 7 \ı\ alles rechtens! 
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Vo-von was 
| für einem Ver- 
\ trag reden Sie, 


die Rechte an der 
neuen Sendung 


Ich habe mich verpflichtet, die 
ı Existenz der Kamerateams 50 
lange geheim zu halten... 





Und das ist er 


Herr Duck hat auf 
' jeden Fall gewonnen! 
p__ So oder so 





Dem Vertrag über ] 


A „Die Milliarden- ££ 


„gie seit einer Woche mit riesigem 
Erfolg im Inselfernsehen läuft!“ 


H[DIE MILLIARDENINSELE 


bis der Gewinner in 
unserem Wettbewerb 
ermittelt ist. 


’ 


p | 
Te HB 


FE 










Nun ja, ich hab mir die Rechte an der 
weltweiten Ausstrahlung der Sendung 
gesichert! 


ja nun! 


‚hahal | 
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Und damit, mein Bester, wäre 
wieder unwiderleglich der 
Beweis erbracht... 


Ja, kein Fleckchen Erde ist 
so abgelegen, dass es mir 

nicht Gelegenheit böte, 
mich zu bereichern! 












Damit bin ich Ich bezweifle, dass 
der neue | unsere Kollegen einen 
Präsident! Präsidenten wollen... 








...dass ich als Präsi- \/ Irrtum! Sie haben 
dent des Klubs der f meines Wissens eben 
Milliardäre die erste A erst erklärt, dass Sie 
Wahl bin! | aufgeben! 











7 Man wird Sie disqualifizieren und den 
zweiten Sieger zum Gewinner erklären... 
— meine Wenigkeit! 


..der vor laufen- 
der Kamera 
seine arg- 

listige Täu- 
schung gestan- 
den hat! 












Hach, wie ich für greise Milliardäre 


| Und so, am selben Abend, in der Stadt... 


.@, € 
ZI 















„er hat in diesen Dingen einen | 
ausgefallenen Geschmack...” 





Ach, das dür- 
fen Sie nicht 
persönlich 
nehmen. 





Warum wollte 
Ihr Kollege denn 
nicht an 
unserem 
Festmahl KA} 
teilneh- IK 
men? 










u z 
mundswmassum 






Denken Sie doch 
an Ihren Magen! | 


Lassen Sie mich Ihnen | 
wenigstens den Salzstreuer 
reichen, Chef! 


Lg” & ; 27. Anwantzer, sonst trete ich 
& nen die Hälfte meines 
; nn ı Festmahls ab! Mompfl 
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Ohl Hallo, - 


/ Goofy! Was hast 
du? Fehlt dir was? | 


> 


- Ja, Micky! Mein Auto! Ich hab nicht Y Du machst mir 


den blassesten Schimmer, wo ich es,4, Spaß! Und das 
| bei dem Rie- 
> senparkplatzl4 





Von da hast du einen 


[+ 
ij 
j Kann Sch meine © & A besseren Überblick. Und, 
hellen 2 I N siehst d 


er 


| Na schön, dann versuchen 


wir's mal andersrum. / 


LAEN \ N | \\ gleich, wie man uns stapelt, am Ende 


Br Ar Au | kommt's doch auf dasselbe raus. 
“ A  Nelich N | 3 


eine ganze | 
Ecke größer bin! > 
Logisch, oder? mie be. 
in... = 
— 


> 





Na ja, so ist es ein wenig weniger Ich hab's, Micky! In die- 
dasselbe, weil du mich in die Knie ser Fall muss man mit 
zwingst. Stöhn! Sinn und Verstand 
vorgehen! _ 


Und was heißt 
das bei dir? 


muss ich mir 
was anderes 
überlegen. 


Dass wir einfach Reihe für Reihe | Ich schlage vor, du gehst Schritt 
abklappern! Irgendwann müssen wir | für Schritt rückwärts in deiner | 
‚ dabei automatisch auf meine Kiste _ | Erinnerung, dann fällt dir ein, wo | 
stoßen! Sag schon, wie findest N Als du geparkt hast. 
| du meine Idee? Ä Al Ä 
Anstrengend! 


"Das dauert ja 
Stunden! 


Gut, das war vor zehn W 
Minuten! Und weiter? A 


Dass ich | ü Nichts! Mein Ä 
dich getroffen | Gedächtnis ist nicht so 
habe. 7) | | - ) doll geordnet. Du weißt | 
' : ja, wie ich's mit dem / 
Aufräumen halte. _ 





| | Das klingt 
dich einfach drauflos, wie's dir schon mehr nach 


„ gerade in den Sinn kommt, 


"Inzwischen leert sich auch der Parkplatz 
ein bisschen, weil der Supermarkt 
geschlossen hat. 


Gut! Wenn wir lange ' 
genug warten, steht 
zum Schluss nur 

noch mein Schnau- 


Ich glaub, weil sie mir n 
sauber vorkam! 
Hihi! 
| Verstehe! 


loehen weiter... 


Übrigens erinnere ich mich 
gerade, wo ich meine Handy- 


\ rechnung hingepackt habe... 


in die Waschmaschine! | 


Die Erinnerungen en 

Mein Einkaufszettell 

Damit hab ich vor drei 
Jahr 


stopft! 


> 
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Ha, nun weiß ich wieder, wo 
mein Hausaufgabenheft 
liegt! Unter meiner Bank in 
der Schule. 

T».\ Ob Fräulein 

W Eisenbein 


noch ha- | 
ben will? | | 


ET Was soll denn das? Alle Autos W «.;. 
sind weg und wor deiner Kiste K — 
ö h Mi Wunder! 
ist weit und breit keine Spur 
zu sehen! 


| Mir ist eben eingefallen, dass ich zu 
Fuß gekommen bin, weil ich Angst hatte, 


m dass ich vor dem Supermarkt keinen 
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Parkplatz finde! 





N 
| 


7 


: } N ! ihn Ih 
N Su Sal 


m | u z 

_— Fu 

— in 
SFr 


U 
Ye 


8 


Fabio Michelini (Story), Guido Scala (Zeichnungen 


Tr 4 — 
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) 


Es ist Nacht geworden in 
Entenhausen... 


I uhr 


rag 
4 
- 


Die rechtschaffenen Bürger 
begeben sich um diese Zeit 





Für andere 
hingegen 
beginnt um 
diese Zeit 

| erst das 
Tagwerk... 


\ O Mann! Ich hasse Nacht- 
> schichten! 


A Und zu diesen‘ 
4 gehört auch 

7 jemand, den 

4 wir nur zu gut 
fl kennen... 





| Er wird zwar nicht ganz so un- 
‚sanft geweckt, aber dennoch... 


[< Die Nacht “ 
ist leider 


| Hrmpf! Ist j 
schon gut! | 


mich doch immer wie- 7 
der Überwindung! 
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Dann wollen wir gleich 
mal hören, was der Ein- 
bruchsmelder Neues, # 


_ für mich hat, A 


Eh 





Nas würde ich nur ohne 
diese Erfindung von 
Herrn Düsentrieb tun. 


! r n nn 

! Da! Es geht 2 ; 7 Ich brauche die 
„ schon Jos} — | > Ganoven nur noch 
Zu | 1 einzusammeln! 


Ein Bauernhof am 
Stadtrand? Hm... 





Das kann nur 
einer sein! FE 


hr ul 

#E_—- 

f Hugo, der 
Hühnerfreund! 


j ur = “ j - 
P= ® | Phanto- 
——— 1. ei Far 
- Ba 2 


SIE 
4 
w 2 


2) 


Jr 
F a r eirz 
A u 


= De 


2 Ergib dich, Hühner-Hugo! Wr 
iderstand ist zwecklos| 
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Entwischen? Du | h _ Seufz! Schon gut! Du 
bestimmt nicht! hast gewonnen! 





Du sorgst ja auch dafür, dass Das ist bereits das 
„ich nicht aus der Übung_ FF siebte Mal in die- _ 


a sem Monat! 


Als Hühnerdieb bist du 
nicht gerade ein 
Naturtalent! oo 


Sehr witzig! Du weißt, \ 
was dich erwartet? _ 


Er kann einem a 
fast Leid tun! 


Pch bin ein ehrlicher Hand- 
werker, aber du nutzt immer 
deine Supertechnik! 


t 


DT = 


| | v- a 


Klar Mann! Die 9 
Polente! es] 


FINE 


a > 
ku 


en! 


> Hier ge- 
schieht ein 





Das kam aus dem Super- 
markt! Also kann es £ 
nur das Werk von... 


/A Appelsein! JE de Fr 
| Völlig klar 6 Fu 


| Es ist aus! Sieh das 
-h endlich ein! 





Schließlich weiß ich, dass du J 
Äpfel magst! 


Wurgs! Von faulen Äpfeln 
_ wird mir immer übell ah: 


— 





sa TUI Z7°Reifen-Dieter 
Me A sein! Na bitte, hab 
ich dich! | 


F ww‘ = 

- =  —— 

1 j = Meinl, 
hantoı 


PhantomiasiY sg 
| w 


02-2 a. 


Ich muss 
dich trotzdem ] 
fesseln! 


Aber bitte nicht wieder 
mit diesem klebrigen 
Gummilasso! 
Die Polizei hat das 
ze richtige Lösungsmittel 
| dafür! 
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Seufz! Gegen Phantomias 
bin ich einfach machtlos! 








| Ze __( Jetzt reicht's 
Aber auch Phantomias hat an seiner ga erg Ä 
Aufgabe keine rechte Freude... "ke 


ist leider nicht } 
allein zum... AR 


=” er Was kann er denn | 
ini D eh z | 
[ © nein! Mein schöner niegel en | dafür, dass ich auf- 
nagelneuer Wecker ist im ' 
E — ; i | 


Aahl Ich hab mein Kostü 
nicht versteckt! 
















ft mir schon weiter, wenn 


Es hil 
„ich weiß, wer nicht da ist! 
| 1% 








Beispiel! Der ist für 
| zwei Wochen zu 

einem Sprengstoff- [ 
Kongress gefahren! 7 N 







Die Fischli-Brüder Geis \ | Sicher erfahre ich 
machen Urlaub auf ll \ | bei der Polizei mehr! 
den Fidschi-Inseln! En | = 
Mindestens eine 


_Monat! 
) 









Und die drei schnappe ) 38 
ich mir auf der Stelle! 4 





_———ITch liefere —. 


sie ab, und dann 
kann ich auch endlich 2 
Urlaub machen! 


// Sein Lieblings- 
bauernhof! Hier 
warte ich auf 

Hühner-Hugol, 





SFT ARTS Se 
N FF ZEERHURT 
PD ELFFLISUNT 
DICKE ARZT 


JE En 





Sollte er es etwa aufgegeben 
haben, Geflügel zu stehlen? 


I N an, Sein 


\ YJedenfalls vergeude ich| / /Nı Wf Dann nehme ich mir am besten 
„. hier meine Zeit! | hi erst mal Alfons Appel und 
| i l 


Het pfl & | Reifen-Dieter vor! __ 


I 5 IM 


| | u _- 


ni 
- =. a . 
= 
— i ji rn i 
|) Mt | 
a! n 
- - 15 r | 
a 1 
Li 
| 
- 
1 


Alles wirkt wie aus- FIX | i Hilfe! Hilfe! 
_ gestorben! | brav geworden Räuber! Diebe! 
Sy Rn ÄL sein? _, | ir geschieht 

«ä er 2. 
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— Ich fasse es 





Der Alarm kommt aus dem 2 
Stadtzentrum, wo all die teu- 
a ren Geschäfte sind|_ 9 


Hühner-Hugo überfällt gerade 
FRA den größten Juwelier der 


Hallo! Da staunst 
. du aber, was? 
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$ Dieser Stümper zerschießt 3 
einfach das Fenster! Das 





_  Merkwürdig! 


allerneueste | 
Modell! Toll, , 
was? | 


Solche Geräte verwende \ "Schon wieder 
doch sonst nur ich! Ich „_ ein Alarm! 
frage mich... 
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u 
en 





Kommen da wieder 
faule Apfel raus? Die 
2 


—I li 


—— Bf =, en 
| Aber Schwamm rt de 4 TH 
"ei drüber! Haha! a = 

11 \ 77 | 
u 





' diese Super- 
waffen her? 


Der Einbruchsmelder! Hilfe! Hilfe! | Der hat offenbar auch 


_ Das kann nur Reifen- #9 Räuber! Diebe! | umgesattelt! 
Dieter sein! __ Hi | 


er geschieht 


Da ist Reifen-Dieter NE WA EB BWIE Phantomias! 
Er will in die National- gr en i Sieh mal, was ich 
bank einbrechen! En Ä ıer habe! __ 





Ze N; 


| { Einen elektronischen Dietrich!) | schließt ihn an die Auto- 
| Man steckt ihn hier rein... _* | 4 batterie an... 


Dieser Dämlack hat viel zu 
viel Strom auf das Gerät 


Man sieht sich! 
Hihi! _ x 
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F Halt! Das kann n Wirklich, ich bewundere | 


ich nicht zulassen! dich dafür, dass du nie 


Klar! Ich geb dir die 
Hand drauf! 


einem fast Leid 
tun! Hehe! 





später grübelt 
Phantomias in 


A seinem Ver- 
2 steck über 


1 seine gerade 


1 erlittenen 


4 Niederlagen 


Hm... irgendjemand hat sie 


mit neuester Technik ausge- # 


rüstet! Aber wer kann 


Von wegen! Denen 


werd ich's zeigen! 





Schon wieder Frgb dien, | 
hinter Juwelen her! Hugo! Diesmal | 


Dem ist seine Aus- 
rüstung um die } 
Ohren geflogen! 


' Dann kann ich mich ja 
m die anderen kümmern 
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ullfals PER 
h ”" Unglaublich! 
U Auch er wird von 


IN seiner Ausrüstung | 
AM außer Gefecht 


ııTA 


"Und wieder ist die 
_ Polizei zur Stelle! _ 


zu Reifen- 


iife! Hilfe! Räuber! Dieter! 


[m 373777 7 Schnell 


NN Diebe! Hier ge- 
schieht ein 

| Unrecht! _ | ar ar 

' we“ FEFTZIEHRNFD IT \  __Dietrich hatte eine 

« ; IE 5 Panne! 
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Ein strahlender Abgang! WEIT" 
Alles, was recht ist! | 










iesmal scheine eher ich einen 
Helfer zu haben, hehe! 


Eigentlich dachte ich, dass 
jemand diesen Ganoven hilft, 






” Und das heißt, ich kann end- 


" Egal! Jedenfalls ist jetzt meine lich Urlaub machen! 


gesamte Kundschaft außer 


f Zwei herrlich lange Wochen, | 


ohne dass ich nachts 
rausmuss! 


So langsam beginne ich, 
dieses Gerät zu hassen! 


Na schön! Einmal 
ist noch drin! 


[ich werde ausschlafen ) 4 


und... o nein! ’ 
- Hilfe! Hilfe! 
u Räuber! Diebe! 


} Muss das denn 
ausgerechnet jetzt 
kan anschlagen? 


| L F - - | 
35! Mocn denkt 
Ar 85 1andle Sic 
um einen einfachen 


m m a 
Oo Utıneeinsatcz 





/ Mein Einbruchs- 
melder zeigt mir ein | 
, Problem am Fernseh- 
turm an! 





0 
cc | 
on & 
| 
Ed 
Er 
O5 
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Re 
03 
6 
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En 
ce © 
3 
cd 
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| da nicht rauf! 


' Lil 

1 | 
r |! 
1 


Mit meinem eingebauten 
chleudersitz komme ich 


einer die Kasse 
des Panorama- 
Restaurants 


" Vermutlich will 


5 
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ar # \ ’ | 
Ze 14 ne) FR 
MER m 
A 


Leise! Ich brauche absolute Ruhe, wenn 
ich die letzte Nummer der Kombination 





Wer sind Sie? Und / Hier oben verkehren le- 


was haben Sie mit 
ı dem Safe vor? 


 diglich die Reichsten der 
„ Reichen! „ 


Sie landen mit ihren Hub- 
schraubern direkt auf dem 
Dach! Und nur mit einem 

| speziellen Funkcode... 


” Dieses Restaurant ist also 


sicherer als die Bank von — 





Und wie sind Sie Das könnte ich \| 
hier überhaupt rein- dich auch fra- 
gekommen? gen, oder? 


Wenn ich wieder von hier abhaue, siehst ) 
du ja, wie ich rein-; ‚ | 


gekommen bin] +7 
> 
BT 


Und die lohnt 
Ä sich? 





% | e— z TR r \ 
| NUN NW WTA DNEN/ | 


© 
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ir ı 1 
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Es 
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Eu 
| ki = r 
2 n | 
ji F 
I 


zt sag 
den 5 


| SAAL FTER ASZETTTIHT RS 
| TI hy NN 
RE N il 2), 


haben 
safe nicht wegen des 


n Sie bloß, Sie 
„ Geldes geknackt? 








Das willst du 
| wissen? 





Nichts ist vor mir sicher! Kein 
Hochhaus, keine Bank und 


u. 


| Aber warum 
haben Sie... 





Waren Sie das etwa, der die I ...Hightech-Ausrüstung Y 
=. kleinen Gauner mit der... = unterstützt hat? | 
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( Und ich habe am Ende 
> dafür gesorgt... 


| Erst habe ich ihnen gegen 
In gich geholfen... . 


Ich werde von einem un- 


== eg Sch — eogichtbaren Schutzschilc 
Amt Ach was! JA | S/ı 2 | 
Hehe Une 9 





| 
ul mn. 
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Jetzt fragst du dich, wer Gut, dann fange ich bei Schon als Kind hatte ich 
| ich bin, wie? _ „meiner Kindheit anl _ den Wunsch, berühmt 


zu werden! } 


Aber was tust du denn \ 
da mit deinen Bau- bauen! Ich will 
ein Superheld 


„Und ich wusste auch 
genau, wie das zu 
‚m 21 'b 


Und nun kommen 
wir zu den antiken 
| 


Dr 


ernen! 
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7 Wenn ich groß bin, Haha! Du 
werde ich auch ein } \ Wer's glaubt! spinnst ja 
r Superheld! an ! _ völlig! 


Was die anderen sagten, war mir ; 1 Ich bewunderte deinen Mut, 
egall Ich dachte nur an dich! Ich deine Waffen und deine 
__bewunderte dich über alles! 4 A _  Cleverness! 


Ich wollte irgend- . | | | Ich wollte ganz einfach ] 
wann deine Stelle ein- | sein wie dul +7 
nehmen! 





„Eines 
schönen 
Tages, das 
heißt, eines 
Machts 
dann...“ 


















Keine 
Bewegung! 


| Jetzt kommt 
mein Auftritt! / 


„Dennoch rappelte ich 


u Ss >T 


Mir muss keiner helfen, Kleiner! Das Ganze | 7 Warum denn nicht? 
war doch nur ein harmloser Scherz! Wir | er7 £\ \Ner sein Leben 
—ı_ haben alles nur gespielt! HR Ei —— m N lang spielt, der 
a eis — | Jah r ‚ X bleibt jung)! 





So eine Demütigung 
wollte ich nie wieder 
! erleben! 


Das erzähle ich dir beim \ 
Ich f 
sig 


” Halt! Ich weiß ja nicht mal 





BETZ 
Am eatllkz 


I 
> 


Ihren Namen! _ 
N 


© was! Er hat sich 





hinabgestürzt! TSzz= 


Moment! 








187 


Das kann ich auch! 
‚ So leicht kommst du mir 
nicht davon! — 


Wozu hab ich meine 
Notraketen! 


a 


u . 
m 
ge 

= | 

r 


HL I an 1 
Fi 1} 4 | n 
gear N\ = 
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Ah... ich vergesse immer wieder, } 

ss die Raketen nur eine be- 
- 


...Aeichweiten- _ 
. begrenzung! 


| Zum Glück habe ich ei- 
nen Fallschirm! Und zwar 





So was Blödes! Das 
dauert ja ewig, bis ich 
wieder beim Auto bin! 


| Leider hat mich der 
Wind ziemlich weit 
vorn Fernsehturm 


a‘) 


N 
en 


ID 


H} 


a 


De „Io 
N a I = Em 
A 


I | Nee |; 
) 


IE 


2 Die Zentralbank? Welcher 
Hilfe! Hilfe! Räuber! Wahnsinnige versucht denn da 
einzubrechen! Da kommt doch Ag 


Und schon wieder 
‚der Einbruchsmelder! Diebe! Hier geschieht} 


N 


1 
Fr 
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Schluck! Öffen- 
sichtlich 





Ich‘ 
ll Sie festneh- ) 


"Nein! 


dem neuesten Stand_ 


li 
Ber | 
48] 

E 
= 
z 
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h. 
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io 
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&_ 7 Schlag dir das aus dem Kopf! 
7 Wo waren wir stehen gebilaban? zu 
Ach ja, beim Räuber-und- 
„ _ Gendarm-Spiel, oder? I? 


an 


> böser Superheld zu werden 
und dich mit den drei aufgerüsteten &_ 


Gaunern zu überlisten! Kein | 
„= Schlechter Plan, oder? 
| a yV FasrsE N 
Pe 5 : # 


[7 
u 


7 Diese Tölpel hatten einfach nicht genug | 
\ Feingefühl! Sie waren eine Schande für 41 


unsere Zunft! _ 


FR 


Kurz und gut: Ich war so ge- 
demütigt, dass ich mich 
—\ entschlo SS... 


1 


Aber leider hat die Sache nicht 
3 geklappt! 


NN h | 
Außerdem nahmen sie \Y Deswegen 
mich so in Anspruch, dass \ haben Sie sie 
ich zu nichts mehr kam! ı geopfert! 





Ich musste ja nur die Maschinen N Und jetzt habe ich genug j | Damit ist nun 
manipulieren! Das war kinderleicht! ‚A Zeit für uns beide! Schluss, Leo 





| Gratuliere, du kennst meinen Namen! 
| Aber wieso willst du mich festnehmen? 
Ich hab doch nie was gestohlen! 





. 


£ 





_ Röchell Hust 7 Überraschung! Ich hab Tränengas 
Keuch! in meinen Fluchtraketen! Irgendwie 
__passend, findest du nicht? — 


—— 


Ve, 
1 
*4 


x * 
SIE 


ER, 


h 


a a 
gr 
T 


=: 
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Am nächsten Tag... Hehehe! Phantomias 


wurde mit Rauchvergif- | 
mi tung aus der Zentralbank 
> geschafft! Schuld daran, 

ist ein gewisser... J 


ar 
4) 


= 7 
| 


Wie nennen die mich? Ich \ 
mitge- 


Frechheit! Mir geht es 2 UBER Dr Grmpf! Bande von 
nur um Ruhm und Ehre! 224 Dar = — Schmierfinken! 





Was Phantomias jetzt / Hehehe! Sieh da: „Der besiegte und gede- 
- wohl treibt? mütigte Superheld beschloss spontan, auf 


Zeit zu verreisen!“ 


„Die Bürger von Entenhausen 
sind ziemlich enttäuscht won 


ihrern Helden!” 


* Hihi! Jetzt liegt er sicher 
| irgendwo am Strand und 
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f ‚Neues Juwelende- DO 
pot eingeweiht! Es ist | 
| absolut sicher vor 


Das muss gefeiert 
werden! Mit einem 
echten Pauken- 


| If Oho! Was sehen meine | 
müden Augen? f 


- Absolut sicher? Das 
werden wirja _ 
\_ sehen! 


Hm... beeindruckend! et 
| Aber nicht für / 
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Ein Fachmann wie ich 
knackt so was doch 
locker in fünf 
Minuten! 


Und los geht's! Minute \ 
eins: Erst mal gründlich die, 


Minute drei: Das 


! Anbringen der Sprengla- 
„ nicht... passt... hm, wol | f dung! Alles wohl 
dach nicht! FA dosiert natürlich! 
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"Minute vier: Vor der 
Sprengung kommt das Au 
_ schalten der..._ 


r 
Ei 
ae 
er 
r 
= ri 
ä I 3 
na 
|| 
Fo r 


| _..bittesehr: 
Eintritt freil 
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Fünf Minuten, um das Jetzt bin ich aber gespannt, 
sicherste Gebäude der gan-| , was mich da drinnen „ 
„zen Stadt zu knacken! au 
Hehe, ich bin genial! 


En: 
= 


Mi 


7 Huch! Soll Y 
ı das etwa ein 
Scherz sein? 





| [Nenn mich gefälligst nicht 
Klauvogel! Verstanden? 





/ Sie sind aber auch Was soll das 


‚ sauber in die Falle heißen? 


Man kann Sie mit perfekt ge- 
schützten Gebäuden leicht in 


„und eine alte Lager- 
halle, die mir ein befreun- 
detes Genie im Rekord- 
tempo hergerichtet hat! 


Nun, da ich Ihren schwachen Punkt kenne, | 
habe ich mir 


Ich brauchte nur die Hilfe 
eines befreundeten Jour- / 
| nalisten, der zwei Artikel 
über meine Krise und 
dieses neue „Juwelen- 
_depot“ verfasst hat... 


Von ihm stammen übrigens auch //Nj 
die Schachteln mit den klei- 
Anen Überraschungen! | 





Ich habe mich in weniger als vier Minuten 
lieber Leo Listig! So, ich ver- => aus jeder Fessel und jedem Gefängnis 2 
ständige jetzt die Polizei! 


De DE Nenn mich nf \Väre Ihnen 


E 


I 7 2 nicht Klauvogel, SET Schreivogel lieber, | 


[';) 

ja 
Va 
) 128 
El 
(4 
I 
TR 





Aahl Nichts 
ist dem Geist eines 


derlicher als ein Flug 
durch die frische 





Rudy Salvagnini (Story), Danilo Barozzi (Zeichnungen) 
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/ Sie scheinen sich ja 
bestens zu amüsieren, 
Herr Duck! 








Und ich nehm’s schwer. 
Denn leider folgt auf 
das kurze Vergnügen 
"der Abfahrt... 














— u Ä 

|| .„gderlange und T Ein praktisches Problem 

| tel NE Da fühlt sich der | 
ga Aufstieg! Erfinder gefordert. | 

















Ich hab eine Lösung |] 
\ gefunden, Herr Duck! 
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Nun, als Erstes bringe ich eine 
Metallplatte an Ihrem Schlitten 
an. 50, schon geschehen! 











Dann stelle ich hier Y Ich verstehe! Der 
oben einen Elektro- / Magnet zieht den 
magneten auf! f Schlitten wieder | 


| / ff den Berg hinauf! 
—— Genial, Herr 


Ingenieur! 


a 
eg en 


Der Magnet ! Oh, keine Sorge! Dafür | 


| lässt mich gar \ gibt es eine Fernbe- 
| nicht erst ri dienung! 
I runter! .- Sn 


Ich freue 
mich schon 
\ auf die Fahrt 
a nach oben! 


we 
u an 


205 


Was zum 
Kuckuck haben Ä 
Sie hier zu suchen? Pr 
Das ist mein Mag- I 


net! Abmarsch, 
aber dallil + 
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"He! Was 
soll das?/ 


einer verraten, wie 


„ ich hierher gekom- ä 


men bin? 


Was für ein Schla- 
massell Ich fürchte 
fast, diese Lösung ist 
nicht der Weisheit 
letzter Schluss. 





halb... x Imre Sr \ 
Nicht dass die Ä | [ „aber Ste taugt On! Ich 


| Idee als solche schlecht Nein... | nicht für überlaufene 














gewesen wäre... | Ben 1 | Orte. Sie wirkt 
| einfach zu an- 
ziehend! 


A 
Ta Bi SC | 

| ER u. 

ie Y, x > z 


m [\ x 
Fin: | F » 







Dass ich auf den Gedan- Ce 
ken nicht gleich verfallen | \_ springt? 
bin, wo er einen direkt | ——, ul 
anspringt! 





Ich bitte Sie, 
das liegt doch auf \ 
der Hand! Änti- 

schwerkraft! 







a“ 


Den ich dann nur noch \ 
an den Schlitten zu 
ı schrauben brauche. 


i 


leicht ein schwingungs- 
X‘ gedämpfter Schwerkraft- 
verschwindler basteln. 
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4 | Trotzdern ist mein Glück 
4 [nicht ungetrübt, wie ich , 
| Lzugeben muss. 






/ Nun schwebt Ihr Sportgerät\( 
schwerelos dem Gipfel ent- 
gegen, Herr Duck. 





Wieso das? 





Weil ich noch immer mich selbst )//] | Könnten Sie mich ) Doch! Das ist ledig- 
den Hang hochschleppen darf! _/ // | jnicht auch schwere- \ |ich eine Frage der 
| Me los machen? N Technik. 
' en Fr 


Und darin ist man ja u „kinderleicht! 
Fachmann... | Ä | / Sie haben sie 


5 mir ja bereits in 
Antischweregürtel 2 ee 
verleiht bei Bedarf / Pr r a a erklärt. Herı 


Flügel! i 2 PN ] \n. | 3 {> Düsentrieb! 
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Unsinn! Ich habe 
alles begriffen... 
ups! Na ja, fast 
alles! 


> - 
Na bitte! Klappt 
doch wie am En | Ich h 


Schnürchen! 4 alte eine 


" ausführliche Ein- 
‘ul weisung in diese nicht| 
leicht zu begreifende 
Technik dennoch für 
angebracht! 





Ähem... als Nächstes CM, 
werde ich Nebelschein- Ka 
werfer für meinen Schlit-4 
> ten besorgen. li je 

. _ (TAN. 


? NHL F 
all 
UNI 

ee 5 


| g I II Il | { 

a_.N Mill 

| gut ij! Um 

ie Kommen | 
Sie runter! 


Zu dumm! Ich hab ' = bi So jedenfalls 
vergessen zu fragen, | nicht, da gehe 
wie man landet! ' 


209 


. # 
# F = 
Fr , 
Fa 
[ 1 \ 
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ke je - ch - ) - 
. pa F 


Matrose auf 
einem 
Schlitten! _ 


= er Drücken Sie den Knopf für 
Ersatzfallschirm dabei, dnSe /rasnk 271 den Landemechanis- / 
entbehren können, guter Mann? | . 


Ui! Nach 

Landung fühlt 

sich das nicht / 
an! 
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7 Oje! Jetzt hat er den 
Schwerkraftverschwind- 
ler abgeschaltet. Und 


das ohne Fallschirm. 





Ich weiß, dass meine Er- 
klärungen gelegentlich 
ermüdend sind, aber sinn- | 

sind sie allemal. _ 








\' u 














Das ist 


Zum Glück... 


| 



























Der Baum nicht meine 
hat den Vorstellung von 
Aufprall ab- JOFIW M\ Wintersport. 
tl | 
gebrerneti 0 2 Sin. y er) | 
tl 






ET, 
a je A“ 


"” 





[| Geben Sienun 2 7. ——m— 
uf, Herr Inge- I” Keines- 

nieur? £ wegs! Ich gedenke, ein | 

Gerät zu erfinden, das | 

| selbst in den Händen eines | 

m Schwachko... äh, Kindes | 

problemlos funktio- 


niert! ee 


Pe} 


+; 


ä 


211 


50? Was | Eine Miniaturzeit- Bl Eine Miniatur in jeder Hinsicht, 
könnte ns 4 maschine im Be _\ daher auch mit einer kurzen 
sein: „ Taschenformat! > Reichweite in der Zeit. 


A ——l 


Das Gerät trägt Sie \ Ich fange an Wenn ich die Zeitma- 
eine Minute in die schine unten am Ziel 
Vergangenheit! einschalte... 


Sind Sie 
sofort wieder 














50 fahre ich pausenlos 
runter, oahrıe einmal rauf- 
steigen zu müssen! 


Und bei dem ganzen 
| |Spaß verliere ich kei- / 





Mit Verlaub, 
Herr Duck, für diesen 
kleinen Geniestreich 
4 würde ich mich gegen | 
A ein großes Lob gewiss | 
u nicht sträuben, wenn | 


Sie verstehen.. 





212 


/ Dann fühlen Sie ' 
sich gelobt! 
Jahuuu! 


Und jetzt auf 
| Knopfdruck ein 
flinker Hüpfer | 


Abfahrt 
ohne Aufstieg! Ein 
Rodlertraum wird 
wahr! Danke, Herr ; 
Ingenieur! _ 


©. 





/ Haha! Es klappt! 
Ich bin genau eine 


Sekunde vor dem 
‚start gelandet! 
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| Jedoch, nicht 
lange danach... 

















/ Es geht nicht mehr! Da 
kann ich drücken, wie ich 
will. Kriegen Sie das 
wieder ganz? 

4 Finger 

#/| weg! Lassen | 
TA Sie mich ran! | 


Na bitte! Ein fachmän- ' Ja, ich muss 
nischer Griff, und wir #1] allerdings 
sind wieder auf dem „A zugeben, das 
































|| 
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Eine Herde Mam- \ 
muts! Normal ist 


das aber nicht. 4 
er a 
A 






„Wahnsinn! 
Uaaaahl 4% 





Das verweigert sich gänzlich 
meinem Verständnis! Und ist 
technisch unmög weil... 


Erklären Sie's den | 
Mammuts! Vielleicht 
bringt sie das vor 


Nur wenn man aus Versehen ' 
in der Eiszeit gelandet ist! 
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Also, offenbar ist es in dem Gerät zu einer kontra- 
" kulminativen Kurzschlussverlänge- 
Be rung gekommen. Interessant! 


f Schnell geht das nicht! Wir brau- 
chen eine Zwischenlösung für 
— das Problem! | 






in die Zukunft, bevor wir 
\ Vergangenheit sind! 
k Schnell! 
—— 










Meines Wissens haben es die | 4 4 
Marnmuts nicht so mit dem 4 Zu 
Klettern! 


wär's mit was Wan 
Einfachem? Ab auf j : 
die Bäume! 
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Gut, dass nicht \ N 
die ganze Herde 


Ein einzelnes 
Mammut macht 
„schon Ärger genug 
Herr Duck! 


Sie werfen Bäume 
lieber um! 
















Keine besonders 
feinfühlige Methode, ie 
finde ich! /\Gk 





Leider lässt sich mit 
dieser Art von Zeitma- 
schine keine Reise in 
die Zukunft bewerk- 


stelligen. Fl Fk 2 
Fi a 













Sie meinen, 
7 die Kombination 
rückwärts, die ich 
\ versehentlich 
eingegeben 


‚ Aber vielleicht kann ich ja den ur- 
| sprünglichen Reisebefehl mit der richtigen / 
Tastenkombination rückgängig 
machen! — 
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Keine so üble 
Idee. Wenn ich 

Ihnen aber 
etwas raten 4 


Und weit und breit keine Mam- 
muts! Wir haben es geschafft, 


N Herr Duck! Wir sind wieder e 
SI in unserer Zeit! 4 


Hören Sie auf zu dozie- 
ren und fangen Sie an 
zu daddeln! 
m un 


# " 


2 Eine erstaunlich weiche 
\ Landung. Ich bin angenehm 
überrascht. 


Ich bin entzückt. Wenn 
Sie mir nun bitte helfen 
\ kännten? Ihre weiche 
Landung... 
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Leider hat die Zeitma- | 
schine den Aufprall 


sen überstanden. | 


= " bo 
mir auch 
- lieber so! 


‚wär für mich nämlich ein 
harter Schlag! Ziehen Sie 
mich raus! 


Ms 
a — j 
m 














Nicht wenn Sie | ff _ Nun ja, ich gebe zu, ich betrachte 
auf eine weniger meine Ideen selten unter dem 
halsbrecherische Zn. Gesichtspunkt der Sicherheit. 
„ Lösung kom- = = 

- men. 


Soll ich daraus schließen, 
dass Sie im Weiteren auf 
meine Hilfe verzichten? | 


| \L FA 
Li 



















So sucht man also nach Dafür braucht es / : 

einer sanfteren Lösung... zum Ersten diese | 3 
= | faltbaren Solar- 4 

Was halten | | zellen... 

|Sie von einem öko- 


| logisch korrekten 
Motorschlitten? 
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..und zum Zweiten einen 
Zusatzantrieb für sonnenarme 
| Zeiten, die im Winter ja , 

nicht selten sind. 


Ich denke, ich habe 
= alles Nötige für meine 
Pa Idee an Bord, 


IND), 
tie 2 ı [2 
N) 


Sald.. 1  Fantastisch! Das flutsct \ ——  — / 
’ wie geschmiert, If If 
Ft E” Herr ab 7 f 
EEE A: ! 
nn‘ ee . l - {| 
Tr ua | 





Ich rede von einem Ener- 


giespeicher, der sich die 


Windkraft zunutze 


Geben Sie mir eine halbe 


Rn Stunde, Herr Duck, dann 


steht Ihr Ökoschlitten 


OÖ ja! Wie ich sehe, 
entwickelt der Motor | 

mehr Kraft, alsich | 
selbst vermutet hätte! 
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Jahahaal Das ist endlich ' 
mal eine Art von Schlitten, 
\\ bei dem schon der Aufstieg & 
richtig Spaß macht! 





Ähem! Ist das nicht etwas flink, sogar für einen so 
| steilen Abhang, 
“ Tatsäch- _ Herr Düsentrieb? 
lich! So will es | 
















Und ich weiß auch, warum! Ich hoffe doch, er merkt es 
Ich habe versäumt, Herrn selber, bevor... ah, leider 
Duck zu sagen, dass er 
N bergab besser den Motor 
a abstellen sollte. 
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\ Sie dem Mann, dass es nicht 
"u _ meine Schuld ist! _ IE 
7 e 
IR 


(7 
zei. 


ARERY= 


Pr 
kg Ar, 


A # 
Lea j 
BUR I 
“ll hi 4 ff 
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|Nun, was den Schaden betrifft, [ Nein. wirklich! Diese W 
‚der ist schnell behoben... fleißigen Robot-Hand- 


vr 7 " „ werker sind ein wah- ne‘ 


Robot-Handwerker. Y Apropos unheimlich... Wenn das klappt, sind Ihre 
Was Ihnen alles einfällt,\ ich habe im Moment | Probleme ein für alle Mal aus | 
Herr Düsentrieb. Fast _ wieder eine gute . der Welt geschafft! | 

unheimlich! Ä 
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Vergessen Sie's! Ich 
habe die beste aller 
Lösungen gerade 

n| 


Allerdings gibt es noch 
einige Unwägbarkeiten 
zu bedenken, die... 


Sie werden mir eigenhändig] f ‚+74 dann fahren N { Die Idee könnte 
_\ helfen, den Schlitten nach | | *' gemeinsam von mir sein! 
| _ wieder runter! ———— u 


oben zu ziehen... 


\ zweit ist es bergauf nur die 
„ halbe Anstrengung und 
= runter... 


..dafür der 
Y doppelte Spaß! 
Hahal 
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f Ich tu mein Bestes, 
| und man sollja die 7 
| Hoffnung nie aufge- | 


“ ben, mein Freund. , 
nn | 


| 


1% 


en 


" 


j 
m 
ze 


An - | ' Vz en RN 32 1) | | 
EN | @, Be. | N a 4 \ \ | | / 
= O ame rn | SS er ” nd ' N Fi k Ä 


= ne] nn nn nn 
Trotzdem bist und 
bleibst du ein 
Panter, da 
kann ich 
pinseln, so- 


lange ich will. Außerdem 


hege ıch be- 
rechtigte Zweifel, 
dass deine Tiger- 
dame auf den 
Schwindel 
reinfällt. 





Andrea Denegri (Story), Marco Pavone (Zeichnungen) 
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ht Onkel Dagobert 


lee | völlig ohne Hinter- 


wieder einmä Ich wollte nur wissen, wie es dir geht. Aber 
wenn ich schon mal hier bin... äh... die Miete 


\\ ist fällig und ich bin etwas knapp bei Kasse! 
7/0 

Könntest du mir nicht Fa 

?00 Taler leihen? 








Kreisch! 
200 Taler? 


A (li 
Pat & Carol McGreal (Story), Bancells (Zeichnungen) 


224 























7 Schon die harmloseste Frage 






Also, Onkel Dagobert,\ 





haut den alten Geizkragen | 
ie re greifst du deinem | asien 
m = | Lieblingsneffen nun 4 Spotz! 







unter die Arme? en 
Fa 


est | 











Wie kannst du mir das W/ Ich kenne wirklich kei- 





antun! Siehst du nicht 
Konagr in ' nen, der so achtlos mit \ 0 
_wie ich leide? Geld umgeht wie du! } Hd 







! # ar SE : EEE EEE / 
| Pe = Die alte Leier... nur \ 
N =] \diesmal reichlich laut. a - 


/ | 1 Ur en. % 












Du bist ein Verschwender! Ein notorischer 
| Nichtsnutz! Ein Tunichtgut allererster Güte! | 


Nimm dir doch mal ein Beispiel an mir! Wenn ich so ein Vermögen hätte 


wie du, würde Ich es ehren und 
vermehren! 





en —. 


Das ist nicht fair, Onkel 


Glaubst du etwa, das ist ein 
Kinderspiel? Geschäfte verlan- 
gen eine Menge Gespür! 











Stell dir vor, du willst den Eigentümern Fuerst lädst du sie zu dir 
einen Konzern abjagen. Ein heikles ein. Das bringt sie aus dem 


Unterfangen! Da ist Geduld gefragt, po Gleichgewicht. Und dann 
wie beim Angeln. 4" legst du los. | 


Du musst sie ködern. Sie sollen \ Wenn du die Beute einholst, musst % 
sich wohl und geborgen fühlen! 1% / du stark sein, stur und selbstbe- 
Dann lässt ihre Wachsamkeit | wusst. Das süße Gefühl des Sieges 
langsam nach! Glaub mir das! winkt... wie bald auch bei mir. 


Hahaha! Sie haben endlich ange- 17 Seufz! Keine Kohle, aber | 
bissen, ihre Firma gehört so qut wie eine Lektion. Na, vom 


mir! Der Fisch zappelt am Haken! | Angeln hat er weniger 
| Ahnung als ich) 





Ich armes Würstchen! Wie soll man 
zu Geld kommen, wenn die Taschen 
leer sind? Wäre ich reich, würde ich's 


| Ich leide, also bin ich. 
Schwermut schmeckt selten 
gut. Poesie ist das Brot der 
Armen. Und leider brotlose 
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Ach, Martin, mich peinigt des Spar dir die Sprüche! 
| Schicksals Niedertracht, In leeren || Hier, ich hab was, das dich f 
Taschen gibt's nichts zu sich 
naschen... u 













In der neuen „Sport-Szene“ steht, \Wenn ich so viel Geld hätte, würde 
dass die Fußballspieler streiken und | ich nicht jammern, sondern mein 
somit die gesamte Saison ausfällt. ed Vermögen bedacht und stetig 
N —ıe | mehren! 
Wirklich heiter! Die 
wissen gar nicht, wie 
gut es ihnen geht! 


Zu viele Konjunktive! 
Objektiv gesehen brauche 


3 Hier, die Zeitung geht 
=i aufs Haus. Da findest 
4 du jede Menge Stellen- 


T anzeigen! 




















Wieder zu 


man [Martin ist ein netter Kerl N f Obwohl er mit seiner Zeitungsbude 


Immer aufmerksam und auch nicht gerade das große Los 

hilfsbereit. Ein wahrer gezogen hat. 
Freund in der Not! — 

= Bu Onkel 


Donald! 















| Während du deinen Y/ ...werden die ' 
Tagträumen | Rechnungen nicht r — 
nachhängst... | weniger! | Schau dir die Stellen- 
| ei / anzeigen an! 











Was glaubt ihr denn, was 
ıch gerade mache” Kreuz- | 
worträtsel lösen? Leider endet 

jeder meiner Jobs in einer 
Katastrophe. 





Jammern und klagen, statt zu BR 











Der lastende Lauf meines lau- 
\ nischen Lebens. Ich bin ein Miss- I} ten... das kannst du! Da ist jemand 
an der Tür! 


günstling des Schicksals... „A 










nd Anwälte und vertreten 
Herrn Gernot Gebgern aus 





Keine 
Sorge, guter 


Hausierer und Vertreter un- ' 





erwünscht! Was ich nicht habe, | 
kann ich mir nicht leisten. 


/ Herr Gebgern hat sich auf Hm... ich geb's zwar ungern zu, 
eine unbekannte Insel aber ich kenne keinen Gebgern! | 
| zurückgezogen und Ihnen 
einiges hinterlassen. 


„Als junger Mann 
erbte Herr Geb- 
| gern das Vemö- 

4 gen seiner Familie. 
Aber er war ein 
Verschwender, 
und schon nach 

kurzer Zeit..." 





damit durch das Land und 
landete schließlich in 
Entenhausen.” 


| „Niedergeschlagen fuhr er 'r 


einen Passanten..." 
Verpfeif dich, Mann! 
Ich hab selbst 
Probleme genug! 


Kreuzer verprasst. Nach einer Pfän- 
dung blieb ihm nur noch ein altes 
zerbeultes Auto.” | Ah 
2 |: » 


].Dort platzte ihm plötzlich ein Reifen.|' 
Da er noch nie in seinem Leben 
körperliche Arbeit verrichtet hatte, | 
brauchte er Hilfe!“ 


„Die harsche Zurückweisung stachelte Herrn] | 
Gebgern an, den Reifen selbst zu wechseln. | | 
Nach getaner Tat fühlte er sich ungeahnt 
großartig und bereit für große Taten!“ 

= A 





„Daher fuhr er zurück 
nach Gansburg und 
verdiente sich..." 


WE Se 7 we / 
“1 „Für den Rest seines Lebens war E 
M er der Überzeugung, dass er all # 

sein Hab und Gut dem Fußgängerl . 
verdankte, der Ihn so unfreundlich 
abgewiesen hatte." | 


| Dieser Passant waren Sie! 
Schluck! Alles holt | 


einen Irgendwann ein! 
Ich, äh... hatte einen 
sehr schlechten Tag! 
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Der Videoladen wollte eine saftige 
Strafgebühr, weil ich die Filme um 
ainen Monat überzogen hatte und... 


nn. — [u [m 


Vergessen 
sie's, Herr 





Vor seinem endgültigen Rückzug \ | / / | Sobald Sie wieder bei Sinnen sind, 
hat der gütige Herr Gebgern Ihnen | | 1! zeigen wir Ihnen Ihr imposantes 
alles vermacht! Imperium im schönen Gansburg! 


ee 


Sie sind jetzt \I|F ni ep! 
Multimillionär! || Kreischl > co, 

















Und daher, schon wenige | 
Stunden später... 


PR — a — r 


Da sind wir, Herr Duck. 
Diese Villa ist von nun 
an Ihr Zuhause. 








Und im Hochhaus 
dahinter wartet Ihre Firma 
sehnlichst auf Sie! 
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| u | Wir führen schon seit Ä ee 
Willkommen, Herr Duck. 5 e Und wie genau 
Wir sind der Aufsichtsrat. en Geschäfte für haben Sie das 


Nun, wir investierten ausschließ- 


! Überlegt, besonnen und überaus Ws 
vorsichtig. | lich in absolut sichere und stabile 
{ Geben Sie mir Details. Wertpapiere, als da sind... 
Reden Sie, .als hätten Sie ein | | Ardwasıstmi 
Kleinkind vor sich. In Übernahmen? 





— 
Dagobert Duck ist ein Gigant. Er hat den 
sechsten Sinn und den richtigen Riecher. 

Wir spielen nicht in seiner Liga. 


——— 
je 


L \ 4 Schnaub! 
a0 /; 


Viel zu riskant! Das übernommene \ 
Unternehmen könnte am Markt 
versagen und... 


Windige Weicheier! 
Dagobert Duck übernimmt \« 
ständig fremde Firmen! |£ 

Und zwar erfolgreich! 










Um präzise zu sein: Sie sind nur 
ein gewöhnlicher Multimillionär. 


f Sie vielleicht nicht, aber ich! 
Ich bin Trilliardär und kann 
alles tun, was ich willl 


nicht komisch, Sie klein- 
karierte Krämerseele! 













* Ich weiß aus zuverlässiger Quelle, 
dass Dagobert Duck eine große Über- \ 

nahme plant. Ich will alles darüber 
| wissen! Klar? 







Dann machen Sie sich nützlich. An die 
Arbeit! Ich brauche Fakten! Wir schnappen 
weg! 














Vollkommen ' 
| klar! 










uten NY 


> d Laut unserer Informanten bemüht sich 
er Herr Duck um die Fischöl-Rechte von 
Eskimos aus dem hohen Norden. 


Wenige Min 
vergehen... 


bi? Ye 
Era % 
> h 
















Die Stammesältesten kom- 
men morgen zu Verhand- 
lungen nach Entenhausen. 


BAT 






Schau an, er hat die 
| - —- Eskimos im „Ritz“ 
/ Mein erster Fischzug! Ich 
werde Onkel Dagobert zeigen, 


nickel ist ja richtig 
N| dass ich in seinem Wasser spendabel. 


wildern kann! 


Guten Morgen, die 
Herren. Willkommen in | er ere — 
Entenhausen. Ä | Ich? Nie im Brrr, ist das aber 

Leben! frisch hier! 


Kein Wunder! 


u 
N "6-73 
2 U) 
a SE VRR 


Herr Duck möchte wohl, 
| | dass wir uns wie zu Hause 


RZ 


f 
7 









wohl und gebargen fühlen! Dann lässt ihre 
Wachsamkeit langsam nach! 
Glaub mir das! 


Jetzt verstehe ich! Das gehört) SS] 
alles zu Onkel Dagoberts ge- II 
wohnt gerissenem Geschäfts- > 
gebaren! 








Wir leben 


WB Machen |! uber / Dafür milissen 

Sekte schließlich jeden ee 
| ‚Sie Witze? Tag in klirrender |} wir nicht in den 
\ Kälte! sonst sonnigen 
Süden fahren! 


345; 
ART 
RAID 
> av 


Kein Wort mehr, Freunde! 
Donald Duck versteht 
Ihre Wünsche nur zu gut. 
Folgen Sie mir! 


| Und sehen Sie sich das I __a; 
h saftige Hamburger 
Essen an! Nichts als und Biubbertutschl 
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Hallo, Berti! Meine Freunde haben 
| heftigen Hunger! Gib uns dein Bestes 
Aber jal Packen Sie mit Käse und zarten Zwiebeln! 
ruhig Ihre Parkas weg 
und dann auf zu Bertis 
Burgerbude., 


| Donald! | 
Was machst du 7 Och. 


\__ denn hier? _/ Nur ein paar kleine - — 
Fe NS ji geschäftliche Trans- Sie haben mir gerade ihre fabel- 
a Al „| aktionen mit meinen hafte Fischöl-Fabrik verkauft! 
en ' geschätzten 
Freunden. 


N | 





- 
f Dann stimmt also das Gerücht, 

dass ein unfähiger Emporkömm- 
ling seine Güter geerbt hat... 


Kannst du Habenichts dir das 
überhaupt leisten? 





Du hast wohl wieder mal nur alte Zei-" 
tungen aus dem Park gelesen, wie? 
Ich bin Gernot Gebgerns Erbe! 


"TR 


Schön, Donald, du hast Glück 
gehabt. Aber deshalb bist du nach 
lange kein Geschäftsmann! 


Ich habe Wochen in die Vorbereitung 
investiert! 


Ein Geschäft hab ich dir bereits 
| vor der Nase weggeschnappt! 


Donald, ich bin noch nicht fertig 
mit dir Komm auf der Stelle zurück, 
sonst enterbe ich dich! 


Ich hab schon geerbt! 
Es hat seine Vorzüge, 
reich zu sein. 
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A run 












Zn m ——— nn 


Junge, Junge! Der Gesichtsausdruck 
von Onkel Dagobert war mehr als 
Gold wert! Ein echter Knaller... 


SIO,/ 






' Ein platter Reifen. \ ee J 
'Na toll! Beim Wechseln | Warte, ich \E 
verschmutze ich mir helfe dir! 
meinen neuen Matro- A TE A 
senanzug. — f 
£ N \r 











Zu. 





— 





Keine Sorge, Donald! 
In so was bin ich ein 
Profil 


u 





— um. : Ti Te a 


Tschüs, Donald! Du 
kannst dich ja nächstes | 


en nn En 


Fr 
So, nur noch die T Dann mach schneller! 
Muttern anziehen, Denk dran, Zeit ist Geld! 
| dann kannst du 
wieder los... 









Ein Geschenk von —= 
= Donald Duck: „Eine 


A| kleine Kostbarkeit 


/\ für meine Daisy!“ /£ 





Von eurem Onkel Donald! Wie 
sagte er? „Etwas Süßes für meine ent- 
_ zückenden Neffen.“ Ja, so war es, _) 





Von Herrn Donald Duck! Er schreibt: \ 
„Eine kleine Gabe zur Aufbesserung 
Ihrer Garderobe." 


Heiferlein, hilf! 
Anzüge, Anoraks, 
Abendkleidung... 
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if O nein, ich muss was loswerden! Und zwar 


| n ann 
HARD, KWakr. DIESONKEIaBN diese komischen Klamötten, die mein schönes | 


Sie rufen sicher an, um sich zu 
bedanken”? Nicht nötig, ich... 


Pah! M 


lieben Onkel doch sicher dankbar für u willst du nur verschleiern, dass du 
das ganze Eis, oder? ! m keine Zeit mehr für uns hast! 


Der Springbrunnen ist grotesk, das TE € Hollal Ist vielleicht doch nicht 


grässlichste Monstrum, das ich je 


F, so einfach, reich zu sein... 
N gesehen habe! Ruf mich erst wieder an, Ä 
wenn du weißt, was mir gefällt! ı He - Chr 


Fi j 
F Pe j (' 
a, [Bee m ee 


Pu 





Undank ist der Welten Lohn. Ich 
Naivling dachte, meine Freunde 


schend! Ich weiß gar nicht, ob ich 
| sauer oder traurig sein soll, 

BE ans appear FAT 7 
Pst, Kumpels, da ist ", 
die goldene Ente! 1 


ar Be a 


Es heißt goldene Gans, du Pfeife! I PHrmpf, ich hab ” a: 
Also, da vr an die Kohle vom alten | mich entschie- „Ich bin wütend auf 


meine so genannten 
Duck nicht rankommen, kommt uns... B Freunde! hr al aia der 


Kuckuck! Ich lebe 


| / ...dieser ahnungslose IM \L# im Luxus! 
Vogel gerade recht! | == 
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/ So, Leute, jetzt machen \ ' Äh, Chefl Uns ist ge- 
wir Geld, als gäbe es cn % rade etwas Wichtiges 


kein Morgen mehr! Pi nn Tr 
£ 5a 


Aha, Sie haben es WIrTl = Ihr Geld muss 
auch vergessen. | | gelüftet 
r = werden... 
| „sonst setzen \ 
die Scheine Schim- 


mel an! 


Geben Sie uns nur den Schlüssel, \ 
| wir werden das rasch erledigen. | re 
—_ _ Ihr Vertrauen ehrt uns, Chef! 
Schön, dass Sie mitdenken. | Wir werden Sie nicht ent- 
So lobe ich mir meine Angestellten! e täuschen. 





sichtsrat werden endlich lockerer. 


Schön, die steifen Herren vom Auf- \ | 
„Chef klingt besser als „Herr Duck“. 


Ich hänge meinen 
Hut weg, kremple die 
el hoch und stür- 
ze mich auch in die 









Ach du Schande! Ich wurde arglistig 
getäuscht. Alarm! Alarm! Mein Geld 
__Ist in Gefahr! 


Wer auch immer die Schurken 
sind, sie sind in meinem Tresor- 
 \ raum. Ich muss sie aufhalten! 
Y - = z L 
63 


u. 





Pfoten weg von meinem Geld, r— 
Ihr gemeinen Ganoven! Ergebt IR ie 
‚\ euch! Die Polizei ist gleich hier IS 


- Mach dir keine falschen Hoffnungen! | 
Wir kommen wieder! 


| Denkste! Los, 
Kumpels! Zeit 


Das fürchte ich 
auch. Ich brauche 





Tipps gegen die Panzerknacker? TE ) - 
Du wagst es, mich zu fragen, nachdem Aufgelegt! Jetzt muss ich mir 
du mich so schnöde hintergangen weiter Sorgen wegen des Diebs- 
hast?! Vergiss es! / Su gesindels machen. 








Die Heizdecken 
waren ein 
Reinfall. 


Das ist noch nicht alles, Herr Duck! 
Ihre Investitionen waren leider 
viel zu riskant! 

















Und die Reserven 
sind völlig 
erschöpft. 








Die Aktien sind samt un 
sonders abgestürzt! 











OÖ nein! Schlimmer kann es nicht mehr So ein Jammer! Und ich kann 

| kommen! mich nicht mal an den Schultern 
j —— (u meiner Freunde ausweinen. 

Schlimmer geht t ie 

leider immer! Die Steu-% Die wollen nichts mehr mit mir 


&] erbehörde besteht auf [4 Joa Beil. 
\___ einer Prüfung! EN | 
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Gr EEE 


In dieser Nacht liegt 
Donald lange wach... 





— - 


Es ist zwecklos. Mein Kopf kreist 
und mein Magen tanzt Mambo. 





Und nur, weil ich davon besessen bin, 
mein Vermögen zu vermehren und zu 
verteidigen. 
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Wie schafft es Onkel Dagobert nur, 
all die lästigen Pflichten eines Groß- 
kapitalisten zu meistern? Tja, vielleicht | 
sind eben manche dafür geboren und 
manche nicht! 


Das ganze Geld verursacht mehr 
Probleme, als es mir wert ist. Früher 
war ich zwar pleite, aber glücklich! 

“ Zumindest im übertragenen Sinne. 





Die Entscheidung ist gefallen: Ä Das Bargeld! Die Aktien! Die Optionen! 
Ich werde mein Vermögen ar Einfach alles! Und zwar an jemanden, 
verschenken! | | der es verdient! 


Er war immer für mich da, wenn es mir 
alten Martin vorm Zeitungskiosk! Den schlecht ging. Es wird Zeit, dass ich mich 
nettesten Menschen in der revanchiere! 
Nachbarschaft! 
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Gernot Gebgerns Imperium ist fast ' 


am Boden, Martin! Durch meine 
Schuld! Aber du könntest es sicher 
wieder aufbauen! 


Unsinn! Ich schulde dir etwas, | 
und diesmal kann ich sogar 
bezahlen! 


Ja, das fühlt sich qut an... 
ich bin wieder frei! 


Aha, alles gehört jetzt \ 
dem Besitzer dieses 
Kiosks? Also, wenn es 
das ist, was du 

willst... 


Nicht doch, Donald, ich bin mit meinem 


ben. Hiermit schenke ich 
dem Besitzer dieses 
Kiosks mein gesamtes 
Hab und Gut! Und mein | 
Auto dazu! 


Martin, ich wünsche dir viel Erfolg. 
Ich bin zwar wieder arm, aber 
reicher im Herzen! 
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Jetzt muss Donald nur 
noch die Missverständnisse 
bei Freunden und Familie 
ausräumen... 


Die Anzüge waren leider 
| nicht ganz das Richtige, 
Herr Düsentrieb. Hier, eine 
Schachtel mit sortierten 
Schrauben! 







Das nenne ich 
ein nützliches 
Mitbringsell 






Ich weiß gar nicht, wasin \f „Für die schönste Ä Donald, ich bin 

mich gefahren war, Daisy. Frau der Welt!“ sprachlos vor Glück! 
Bitte nimm die Blumen _ Vielen Dank! 
und... äh, lies die Karte! // es | EFT 


Na klar! Wir freuen uns riesig, dass 
| wir endlich unseren alten Onkel Donald 
wiederhaben. 


Ich war ein ausgemachter Narr, Kinder! 
Kein Geld der Welt kann euch ersetzen. 
Könnt ihr mir noch mal verzeihen? 


A 
Air 


Ka 





ei 
SCH 
4 


A MED 










Einer fehlt Onkel Dagobert! Ich 
dachte, du bist noch 


wütend auf mich? 


en 





Ä 7 
jemanden sauer sein, 55 
der sein Vermögen ; 
dem Besitzer des 

Kiosks vermacht hat. 





Alle Zeitungsläden in der Stadt Natürlich muss ich jetzt das finanzielle 
gehören mir, du Tagträumer. Fiasko ausbaden, das du angerichtet hast. 
Martin ist mein Angestellter. f 


Und immer ein wach- 
sames Auge auf die 
Panzerknacker haben... 


Ach, Onkel Dagobert, du schaffst 
das schon. Keiner kann das besser Ä | 
als du. Bitte erhöhe wenigstens Warum sollte ich? 
Martins Gehalt, ja? Ist doch alles beim Alten, 
__Onkel Dagobert. 





Oha, da fällt mir ein... bei dem Kannst du mir vielleicht 200 Taler 
ganzen Trubel wegen der Erbschaft borgen? 
habe ich die Miete noch immer | \ =: —z 
nicht bezahlt. Kreisch! 200 Taler? | % 


Zn  — 


alten Geizkragen aus 


/ Hihil Schon die harm-\ 
loseste Frage haut den 
B. | 


den Gamaschen. 


r. ) 
In | 's doch Per 
za — mr Dabei geht's doch nur 
AHIN _——__ um Geld _/ 
, Te ee 


% 
| 
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Das neue LTB 
„Spaß im Schnee“ 
erscheint am 
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T: Leo Listig ein ebenbürtiger Gegner für Phantomias? 
Findet Entenhausens Beschützer in dem Safeknacker- 
Genie gar seinen Meister, wie die Medien behaupten? 
Nun ja, der listige Leo wäre eigentlich gern anstelle von 
Phantomias der maskierte Rächer Nummer eins geworden. 
Der hyperintelligente Emporkömmling lässt verärgert 
ganze Brigaden von hochgerüsteten Superschurken los 
— aber so leicht gibt sich ein Phantomias nicht geschlagen. 
Gänzlich ohne heldische Hilfe muss Onkel Dagobert bei 
seinem gefährlichen Geldtransport durchs wilde Auristan 
auskommen. Aber wenn's um Moneten geht, braucht ein 
ausgefuchster alter Milliardär wie er keine Maske, um 
seinen Gegnern die Flausen auszutreiben... 


Ein heldenhaftes LTB 
mit 10 actionreichen Episoden! 
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